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^ m NeltW bk« iS. Btt 18t? tL IchMU
Zeverlaudische Nachrichte«.

Erstes Statt
Der SieK V^inearss.

Nach dem glänzenden militärischen Schauspiel in
Longchamps. an dem die Pariser trotz der drückenden
Julihitze ihre Helle Freude hatten , sollen die inneren
politischen Kämpfe um >o Heiner entbrennen . Man
glaubte nach der Abstimmung , die die französische Kam¬
mer am Donnerstag vornahm , das- die Frage der Wahl¬
reform für Frankreich vorläufig erledigt sei . Aber das
„Komitee zur Verteidigung des allgemeinen Wahlrech¬
tes" will noch nicht den Sieg Poincares anerkennen
und wendet sich mit einer flammenden Kundgebung an
die Nachkommen teuer Männer , die schon Cäsar als
„ leichtbeweglich und neuerungssüchtig" gekennzeichnet
hat . Wird Clemenceaus Charakterisierung des Pro-
portionalwahlrechts als eines Attentats auf das allge¬
meine Wahlrecht ans die Kinder Mariannes , die noch
immer die Gleichheit und Brüderlichkeit als ihren
Wahlspruch im Munde führt , sonderlichen Eindruck
machen ? Um seine Angriffe wirksamer zu gestalten,
hat er heftige Vorwürfe gegen die Regierung geschleu¬
dert . die sich nicht gescheut habe , die Mitarbeit der
Feinde der Republik anzunehmen . „ Keine Bewegung
im Ländle rechtfertigt die ' Reform . Wird die Hand aus
das allgemeine Wahlrecht gelegt , dann wird das Mehr-
heitsprinzip in allen politischen Versammlungen von
den siegreichen Minderheiten überwunden werden , und
der Unwille der Bevölkerung wird sich instinktiv zu
fsnen Leidenschaften steigern , die die französische Ge¬
schichte kennzeichnen. Was ist von einem Lande zu er¬
warten , das nur zwischen Despotismus und Anarchie zu
wählen hat !

" Aber merkwürdig , den Vorsitz in diesem
Komitee , für dessen Ziele Clemenceau so flammende
Worte fand , wollte dieser so vroteusartige Politiker
nicht übernehmen . Auch Herr Combes . ebenfalls ein
entschiedener Gegner der Proportionalwahl , fand sich
nicht dazu bereit . So beguemte sich denn der frühere
Minister Raynaud Aber auch wenn er Bannerträger
ist , wird der Feldzug gegen das Proportionalwahlrecht
kaum noch von Erfolg sein können. Die Kammer bat
endgültig sich zu seinen Gunsten erttärt . Auf wen will
man also noch Eindruck machen, etwa am d -lm benutz .

'

Das glaubt doch wohl keiner vom „Komitee zur Vertei¬
digung des allgemeinen Wahlrechts ".

Mehr als zwei Jahre hat der Kampf um diese
Wahlreform , für die die Kammer selbst die Anregung
gab . gedauert Das Ministerium Briand hat eine
eigene Vorlage eingebracht , die aber mit dem Kabinett
selbst verschwand. Die Kabinette Monis , Laillaux und
Poincare haben sich im ganzen der Kommissionsver¬
lage angeschlossen , die dann zur Grundlage der Bera¬
tungen im Plenum genommen wurde . Die erste Lesung
machte nichts Rechtes daraus , der Entwurf zeigte gar
zu viele Widersprüche und Verschwommenheiten. Da
griff das Kabinett Poincare ein . indem es zur zweiten
Lesung eine eigene Borlage einbrachte , in der es die in
der ersten Lesung errungenen Grundsätze kürzer und
klarer darstellte . Die Arbeit des Kabinetts Poincare
errang den Sieg . Freilich der französische Ministerprä¬
sident hat in dieser Frage gesiegt , nicht als der Führer
der eigentlichen Regierungstruppen : die Truppen , die
er anführte , die Anhänger der R . P . . der Representation
Proportionelle , kämen von rechts und von ganz links
und kamen nur zu einem ganz geringen Bruchteile aus
der radikalen Mehrheit . Aber diese radikale Mehrheit,
die mit 217 Stimmen gegen die Wahlreform stimmte,
wagte nur Poincare wütend zuzurufen : „Demission.
Demission !

"
, sie wagte aber nicht den angegriffenen

Ministerpräsidenten über die allgemeine Politik zu in¬
terpellieren . wie er es ihnen selber anriet.

Wie sieht es denn mit der Wahlreform aus . um
derentwillen die Radikalen das Kabinett Poincars
stürzen wollten ? Jedes Departement bildet einen
Wahlkreis , jeder Wahlkreis erhält einen Deputierten
auf 70 000 Einwohner französischer Nationalität und
auf einen Bruchteil von mehr als 20 OM Einwohnern.
Jeder Kandidat ist gewählt , der den Wahlquotienten
erreicht , das heisst diesemge Stimmenzahl , die man er¬
hält . wenn man die Zahl der abgegebenen Stimmen
durch die Zahl , der von dem Kreise zu wählenden Abge¬
ordneten dividiert . Mehrere Listen desselben Wahl¬
kreises können sich verschwägern, d. h . es kann erklärt
werden , das? die Listen im Hinblick auf die Verteilung
der Restmandate zusammsngelegt werden , also nur eine
einzige Liste bilden sollen. Jede Liste erhält so viel
Mandate , als die Zahl ihrer Stimmen den Wahlquo¬
tienten enthält . Sind die Mandate nach dem Wahl¬

quotienten verteilt , und sind noch Mandate übrig , so
wird ein Mandat an die Liste oder Gruppe abgegeben,
die die absolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen
erhalten hat . wenn die Liste oder Gruppenliste nicht
schon die Mehrheit der Mandate bekommen hat : sind
dann noch Mandate übrig , so werden sie an die Listen
oder Eruppenlisten nach deren Durchschnittsziffer ver¬
teilt : die Verteilung der Mandate an eine Gruppenlists
erfolgt nach der Durchschnittszahl ihrer Stimmen . Dem
Wähler steht es frei . Namen zu streichen und dafür an¬
dere hinzuzufügen , oder auch eine kürzere Liste abzu¬
geben.

Zum ersten Mal soll in einem Großstaat die Ver¬
hältniswahl zur Anwendung kommen. Denn der Se¬
nat wird sich schwerlich in einer Sache gegen die Kam¬
mer wenden , die diese nur allein angeht und für die sie
sich mit so beträchtlicher Mehrheit ausgesprochen Hai.
Und der Feldzug , den setzt Clemenceau in Gemeinschaft
mit dem von ihm einst so angefsindeten Combes er¬
öffnen will , wird daran sicherlich nichts ändern . Es ist
eine vergnügliche F-eriemmterhaltung . Man wird
redest, weil man von sich reden machen will.

Wüsche RuW« .
Deutschland.

Berlin . 17 . Juli . Wie die Reichsversicherungsord¬
nung in Kraft tritt , siebt nunmehr fest . Bekanntlich ist
der auf die Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung
bezügliche Teil bereits am 1 . Januar 1912 zur Geltung
gekommen. Der neueste Versicherungszweig existiert in
Deutschland setzt schon ein halbes Jahr . Nach einer Kai¬
serlichen Verordnung , der der Vundesrat zugestimmt hat.
treten mit dem 1 . Januar 1913 die neuen Unfallversiche¬
rung sbesii m munge n ins Leben . Es wird mit diesem
Tage also auch die in der Reichsversicherungsordnung
vorgesehene Erweiterung des Kreises der Unfallversiche¬
rungspflichtigen vorgenommen sein . Was schließlich die
Krankenversicherung angeht . so sollen alle bestehenden
Gemeindeversicherungen mit dem Ablauf des 31 . Dez.
1913 geschlossen werden . Diejenigen bestehenden Kassen¬
arten . die nach den Bestimmungen der Reichsversiche¬
rungsordnung zuaelassen werden wollen . Haben den An¬
trag auf Zulassung bei ihrem Versicherungsamte spä¬
testens bis zum Ablauf des 31 . Dezember 1912 zu stellen.

Nachdruck verboten.

Dornröschens Ehe.
Roman von Ernst Eckstein.

2) sFortsetzung.s
Für kommenden Spätherbst War ihr von Tante

Aurelie der Zeitpunkt festgesetzt worden , wo man nach
reiflicher Ueberlegung das iunge Mädchen zum ersten
Male in die Gesellschaft einführsn wollte.

Tante Aurelie hatte dem Vater erklärt , man habe
kein Recht, die bisher gepflogene Zurückhaltung über die
Grenzen des Naturgemäßen hinaus fortzufetzen. Aller¬
dings war der Schauplatz, den man für ihr Debüt aus-
gewäwählt . nur Ostra . die benachbarte Kreisstadt . Aber
auch dort — so sagte sich Wilma — konnte sie zweifellos
einen ausgiebigen Blick tun in die Würde und Vor¬
nehmheit männlicher Seelengröße . Sie mußte zunächst
das , was ihr bis fetzt fast ein versigeltes Buch geblieben,
doch einmal kennen lernen , um sich ein Urteil zn bilden.

Bis fetzt hatte sie eigentlich nur mit drei Männern
verkehrt , und zwar mit Männern , die ihr für rede Ro¬
mantik bei weitem zu alt erschienen . Der erste war ihr
Papa , der nun so lang schon allein stand und mehr ler¬
nen Büchern und Pflanzen , als dem lebendigen Leben
gehörte : der zweite , ihr vieliähriger Hauslehrer , ern as¬
ketischer Theologe , ganz Pflichttreue , aber sonst eine
Mumie : der dritte endlich. Herr Kuno Tümpling , der
Pfarrer des Kirchdorfes , das da fetzt im verlöschenden
Abendschein ienseits des Wassers lag . ein lustiger,
irischblühender Greis , dessen ebenso tüchtige ^ rau Irch
einer weitgehenden Berühmtheit erfreute , wegen ttnes
Johannisbeerweins und ihrer ausgezeichneten Fast¬
nachtskrapfen : Herr Pastor Tümpling war auch wirst
eine schätzbare , höchst sympathischeund liebenswerte Per¬
sönlichkeit. Aber er kam doch ebenso wenig wie der as¬

ketische Hauslehrer in Betracht , wenn es sich um die

Empfindungen eines sechzehnfährigen! Mädchens han¬
delte . dessen Seele im Tau der ersten traumhaften Illu¬
sion schwimmt.

Das sollte nun anders werden.
Der kommende Herbst würde ihr die Gelegenheit

bieten , ihre Kenntnisse von der Welt und der Mensch¬
heit mächtig und nachhaltig zu erweitern . Wilma er¬
kannte sehr wohl , was für Erwägungen Tante Aurelie
veranlaßten . dieser Neugestaltung der Dinge das Wort
zu reden . Der Instinkt sagte ihr . daß ihre Zukunft in
Frage kam. und wenn sie zuvor kaum iemals darüber!
nachgedacht hatte , fetzt in der hochgehenden Stimmung
dieser poetischen Abendstunde war sie der Tanke und dem
Baker von Herzen dankbar.

Sie erhob sich , setzte den breitrandigen Hut auf . der.
mit reich quellenden Blumen geschmückt , neben ihr auf
der Bank lag . und warf einen letzten Blick hinaus in die
Landschaft. Dann schritt sie gedankenvoll und die Blicke
zu Boden gesenkt dem Sontheimer Schloß zu.

Zweites Kapitel.
Am folgenden Nachmittag , als Tante Aurelie auf

der großen Veranda den Kaffee bereitete und Wilma be¬
reits Anstalten traf , sich nach ihrem Lieblistgsvlatz unter
den Baumriesen des Parkes zurückzuziehen, fuhr an dem
Seitenportal des Sontheimer Schlosses ein hübscher
Landauer mit zwei Goldfüchsenvor.

Diesem Landauer entsiiea eine Persönlichkeit , deren
Erscheinung von den drei Herren , mit denen Wilma bis
dahin verkehrt hatte , wesentlich abstach . — der neue Be¬
sitzer von Klein -Hennersthal nämlich . Herr Felix von
Runter . Er kam zu dem .Zwecke , bei den Sontheimer
.Herrschaffen pflichtschuldigst aufzuwarten.

Ein merkwürdiger Ruf war dem iungen Gutsnach-
bar schon seit Wochen vorausgegangen und hatte sogar

Eingang gefunden in dem sonst so kühlen und gleich¬
gültigen Schlosse Sontheim . Alois , der Kutscher, und
Fritz , der langfährigeDiener desHauses . hatten gelegent¬
lich angedeutet , was Herr Felix von Runter auf Klein-
Hennersthal für ein seltsamer und nach landläufigen
Begriffen ungewöhnlicher Mensch sei . Sogar Tante
Aurelie hatte sich mehrfach mit ihm beschäftigt und neu¬
lich bei Tisch eingehend von ihm gesprochen . Es sollte
sie wundern , was Herr von Runter auf seinem neuen
Besitztum Schätzbares leisten würde . Es hieß allgemein,
er sei ein ganz tüchtiger Landwirt , der früher im Schle¬
sischen ansässig gewesen, und dann aus Gründen , über
die man nicht klar werden konnte, seine dortigen Liegen¬
schaften veräußert habe . Außerdem aber — und das
nahm Tante Aureliens Interesse besonders in Anspruch
— war er . wie der Pfarrer von Sontheim . Herr Tümp¬
ling , versicherte, ein recht namhafter Dichter, der trotz
seiner acht - oder neunundzwanzig Jahre manchen Erfolg
eingeheimst und namentlich durch den Roman „Der
Bauer von Höchst" überall Aufsehen erregt hatte.

Tante Aurelie konnte sich nicht enthalten , über die¬
sen Doppel-Beruf des Mannes ernsthaft den Kopf zu
schütteln. Es schien ihr anläßlich . wie man zwei so voll¬
ständig heterogene Dinge — Dichtkunst und Landwirt¬
schaft — praktisch vereinigen könne Enttvel . r — so
kalkulierte sie — ist ' s mit seiner Schrfftsiellerei doch nicht
so weit her . oder er vernachlässigt seinen Grundbesitz.

Tante Aurelie . die sich sonst nicht viel um zeitge¬
nössische Literatur kümmerte , batte sich voraenommen.
demnächst bei ihrem Buchhändler in Ostra den „Bauern
von Höchst" zu bestellen, um so aus eigner Anschauung
ein Bild zu gewinnen . Ter Pastor Tümpling machte
ihr nämlich den Eindruck, als sei er zugunsten des Autors
voreingenommen . Da Felix von Runter iedoch immer
noch zögerte, die landesübliche Antrittsvisite zu machen,
so war ihr die Verwirklichung ihrer Absicht wie eine Art



Mit dem 1 . Januar 1914 soll dann die neue Kranken¬
tassenorganisation ins Leben treten . Die Bestimmun !-
gen über die Errichtung,, die Ausgestaltung . Bereinigung
usw. der Kassen sind bereits zur Geltung gelangt . damit
die betreffenden Organisationsarbeiten bis zum Ende des
nächsten Jahres völlig durchgeführt werden können. Die
allgemeinen Ortskrankenkassen und die Landkranken¬
kassen . die die hauptsächlichsten Neuerungen in der
Kassenorganisation darstellen , werden mit dem 1 . Jan.
1914 ihre Tätigkeit eröffnen. Mit diesem Tage wird
also die gesamte Reichsversicherungsordnung zur Ein¬
führung gebracht sein.

Worms . 17 . Juli . Rittergutsbesitzer Becker , der
im Maltzahn -Prozeß zu drei Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden war . wird am Sonnabend aus der Haft
entlassen werden . Die Leitung der fortschrittlichen
Volkspartei will ihm einen festlichen Empfang bereiten,
an dem Deputationen aus Darmstadt und Worms , wo
Becker für den Reichstag kandidierte , teilnehmen wer¬
den.

Delltsch -Siidwestafrika.
Swakopmund. 16 . Juli . Staatssekretär Dr . Soll

besuchte am Sonnabend die Versuchsstation Tigerquelle
und am Sonntag die Gruben in Euchab . Am Sonntag
hielt er auf einem Vierabend in Omaruru eine Rede,
in der er erklärte . Deutsch-Südwestafrika sei ein schönes
und herrliches Land . Er habe durch die Reise bessere Be¬
griffe bekommen als aus den Akten vom grünen Tisch.
Das . was er auf der Reise gelernt habe , werde für
Deutschland flüchte tragen , besonders wenn er vor den
Reichstag trete . Am Montag war er wieder in Karibik,
wo er sich von dem Gouverneur verabschiedete und nach
Windhuk zurückkehrte . — Ministerialrat Dr . Wolf ist
an einem Augenleiden erkrankt und befindet sich hier in
ärztlicher Behandlung.

Omaruru. 16 . Juli . Von der Reise des Staats¬
sekretärs Dr . Solf wird gemeldet : Am 9 . Juli brach der
Staatssekretär von Windhuk auf . besichtigte die Klein¬
siedelungen von Osona und besuchte sodann Okahandja.
Waterberg . Okanyande sowie die Kupfergruben und die
Hüttenwerke von Dsumeb. Die Besichtigung der für die
ureigen und farbigen Arbeiter geschaffenen Anlagen und
diejenigen des Bergbetriebes selbst ergaben einen sehr
günstigen Eindruck vom Gesamtbetrieb . In Grootfon-
tein erscheinen die Aussichten des Ackerbaues vielver¬
sprechend . Dann ging die Reise nach Omaruru . Die
dortigen Ansiedler sind mit den Ackerbauversuchen, ins¬
besondere hinsichtlich des Trockenfarmsystems zufrieden.
Die Weiterreise führte über Karibik und Usakos nach
Swakopmund . von wo am 19 . Juli die Abfahrt nach
Kapstadt erfolgt.

Großbritannien.
London. 17 . Juli . In Beantwortung einer An¬

frage in der gestrigen Ilnterhaussitzung erklärte Staats¬
sekretär Eren , die russische Gesandtschaft habe um die
Bildung einer Abteilung persischer Kosaken in Höhe von
700 Mann mit zwei russischen Offizieren und vier nicht
etatsmäßigen Offizieren in Täbris ersucht . Die persi¬
sche Regierung habe dem Ersuchen zugestimmt, und ein
Eingreifen seitens der britischen« Regierung scheine nicht
verlangt zu werden . Der konservative Unionist Rates
fragte an , ob Grey für ähnliche fälle im Süden eine
persische Truppe unter britischen Offizieren bilden
würde . Grey antwortete , das; dies sicherlich eine fener
fragen sei , die man im Auge behalten müsse , falls die
Ordnung im Süden nicht wiederhergestellt werde.

Türkei.
Konstantinopel. 17 . Juni . Das Kabinett ist zurück¬

getreten.
Der heutige Ministerrat wird über die von Mah¬

mud Muchtar Pascha gestellten Bedingungen weiter be¬
raten . Mahmud Muchtar Pascha sollen für seine alba¬

unziemlicher Avance vorqekommen. Zuletzt hatte sie sich
über den Schriftsteller -Eutsbesitzer heimlich geärgert.
Inzwischen kam sie auch mit dem literatur -freundlichen
Pfarrer Tümpling nicht wieder zusammen , und so er¬
losch das Interesse , das sie gegen alle Gewohnheit dem
neuen Nachbarn entgegengebracht hatte , beinahe voll¬
ständig.

Jetzt also kam er . das Versäumte in aller form
wieder aut zu machen . . . .

Felix reichte dem Langsdorfschen Diener , dem Fritz,
der beim Knirschen der Räder aus dem Hausflur getre
ten war . seine Karte , mit der Bitte , ihn anzumelden.

fritz warf der form halber einen Blick auf das ein¬
fache Glanzpapier , das in schlichter Antiqua nur den
Namen felix von Runter trug . Er war dem neuen
Besitzer von Klein -Hennersthal wiederholt aus der
Landstraße begegnet und hatte ihn auaenblicks wieder¬
erkannt . Jetzt fühlte er sich von der ungezwungenen,
freundlichen Art des Herrn , gegen den er ursprünglich —
er wußte selbst nicht warum — ein starkes Vorurteil ge¬
hegt hatte , sehr angenehm überrascht.

„Wenn der gnädige Herr so gütig sind, mir gleich
durch den Saal zu folgen . . . die Herrschaften werden
sich außerordentlich freuen . . . .

"
„Nein, " sagte felix . „fragen Sie erst , ob ich auch

wirklich gelegen komme ! Ich warte hier so lange in der
Vorhalle .

"
fritz verbeugte sich . Nach zwei Minuten kehrte er

mit der Meldung zurück:
„Die Herrschaften lassen bitten .

"
(Fortsetzung folgt .)

nesische Mission weitgehende Vollmachten erteilt mor¬
den sein. — Der türkische Gesandte ist aus Sofia hier
eingetroffen , um den llnterstaatssekretär des Aeußern.
der sich mit Urlaub nach dem westlichen Europa begeben
soll , einstweilen zu ersetzen . — Wie aus Uesküb gemel¬
det wird , sind die militärischen Operationen gegen die
Rebellen von Lab erfolgreich. Die Lage in der Gegend
von Pristina hat sich gebessert. Der Mali von Kossowo
ist nach Uesküb zurückgekehrt.

Auf Drängen der albanesischen Deputierten hat der
Ministerrat beschlossen , den Kriegsminister Mahmud
Muchtar Pascha und den ehemaligen Walt von Salo¬
niki , Dänisch Vey . einen Albanesen , nach Albanien zu
entsenden , mit der Aufgabe , die Forderungen der Alba¬
nesen zu prüfen und der Regierung einen Bericht vor¬
zulegen.

Konstantinopel. 17. Juls . Zu dem von uns bereits
mitgeteilten Rücktritt des ganzen türkischen Kabinetts
erfahren wir heute noch : Die Ernennung Mahmud
Mukhtar Paschas zum Kriegsminister machte im Offi¬
zierkorps einen schlechten Eindruck. Die Offiziere be¬
fürchten, daß durch das drakonische Vorgehen der Regie¬
rung gegen die Meuterer die Armee in zwei feindliche
Lager gespalten werde . Das Vertrauensvotum der
Kammer hatte die Opposition in Volk und Heer ver¬
schärft . Die Kabinettskrise wurde beschleunigt durch
den Rücktritt des Marineministers . Der türkische Bot¬
schafter in London . Tewfik Pascha, hat augenblicklich
die meisten Aussichten, zur Bildung eines neuen Kabi¬
netts berufen zu werden . Das Palais steht in direkter
drahtlicher Verbindung mit Tewfik. Das jungtürkische
Komitee sucht Assim Bei , den bisherigen Minister des
Aeußern . als Großwesir durchzusetzen.

Der Rücktritt des Kabinetts ist weiter verursacht
worden durch die Schwierigkeiten . die sich im letzten
Augenblick für die Uebernahme des Kriegsministeriums
durch Mahmud Muchtar erhoben , dessen Bedingungen,
namentlich soweit sie Albanien betrafen , als unannehm¬
bar angesehen wurden.

Luftfahrt.
Kolberg, 16 . Juli . Der flieger Schauenburg, der

hier an der Kolberger flugwoche teilgenommen und
mehrere prächtige Schau- und Höhenflüge ausgeführt
hat . ist . als er auf einem Wright -Doppeldecker niedrig
über die Ostsee am Strande dahinflog , ins Meer ge¬
stürzt. Der Flieger konnte unverletzt wieder ans Land
kommen. Der Apparat ist stark beschädigt ans Ufer ge¬
zogen worden.

VmMtkS.
" Die Zentral -Auskunftsstelle für Auswanderer in

Berlin W . 3b . Am Karlsbad 10 . hat im zweiten Vier¬
teljahr 1912 ( 1 . April bis 30. Juni ) in 4969 Fällen
Auskunft an Auswanderungslustige erteilt und zwar
in 4053 Fällen schriftliche und in 916 Fällen mündliche.
Beantwortet wurden insgesamt 6580 Anfragen über die
verschiedenen Auswanderungsgebiete . Davon bezogen
sich 3062 auf die Deutschen Kolonien und zwar auf
Deutsch-Südwestafrika 1015, Deutsch -Ostafrika 573 , Ka¬
merun 162, Togo 43 . Samoa 93 . Kiautschou 44 . Deutsch-
Neuguinea 67 . die Karolinen . Palau und Marianen 9.
auf die afrikanischen Kolonien im allgemeinen 185 usw.
Unter den fremden Auswanderungsgebieten steht Ar¬
gentinien mit 761 Anfragen an der Spitze : dann folgen
Süd -Brasilien mit 390 , die Vereinigten Staaten von
Amerika mit 366, Kanada mit 314, Chile mit 181,
Mittel -Brasilien mit 130. Brasilien im allgemeinen mit
99 . der Südafrikanische Bund mit 43 , England mit 42,
die Türkei und Queensland mit ie 41 . Mexiko mit 38.
Uruguay mit 33 . Niederländisch-Jndien und China mit
je 31 , Paraguay mit 30 . Bolivien mit 29 . Marokko mit
28 . Neu -Südwales mit 26 . Rußland mit 24 . Japan mit
22 . Spanien mit 21 , Victoria und Peru mit je 20.
Britisch-Jndien . Frankreich und Rumänien mit je 18,
Nord -Brasilien und Aegypten mit je 16 . die Schweiz
und Neuseeland mit je 15 . Italien mit 14 , Westaustra¬
lien mit 13 . Venezuela mit 12 . Oesterreich-Ungarn,
Süd -Australien und Haiti mit je 11 und Guatemala
mit 10 . Der Rest verteilt sich auf Columbien . Costa-
rica , Ecuador . Honduras . Kuba . Nicaragua . Panama.
San Domingo . San Salvador . Westindien . Zentral-
Vrasilien . Abessinien, Algier . Belgisch-Kongo . Franzö-
sisch - Westafrika . die Eoldkülte . die Kanarischen Inseln.
Liberia . Portugiesisch-Westafrika . Spanisch-Westasrika.
Süd -Nigerien , Tripolis . Tunis , Französisch-Jndien.
Persien , die Philippinen . Siam . Sibirien , die Straits
Settlements . Tasmanien , die Gesellschafts-Inseln . Bel¬
gien , Bulgarien , Dänemark . Griechenland , die Nieder¬
lande . Norwegen , Portugal . Schweden, Serbien usw.

Von den 3060 Anfragenden , die ihr Alter angaben.
waren 376 weniger als 20 Jahre . 2020 zwischen 20 und
30 , 491 zwischen 30 und 40 . 144 zwischen 40 und 50 und
30 über 50 Jahre alt , und von den 3864 Fragestellern,
die Angaben über ihren Personenstand machten, waren
2908 ledig , 937 verheiratet und 19 verwitwet.

Nach dem Berufe waren unter den Anfragenden
am stärksten die Kaufleute . Handwerker und Landwirte
vertreten.

Von den Anfragenden bezeichnten sich 264 als mit¬
tellos . während über 1500 zum Teil über recht erhebliche
Summen verfügten: z . B . 82 über 10000 -11 , 34 über !

15 MO <11 . 30 über 20 000 <4l . 13 über 25 0M <11 . 31 über30 000 -11 . 24 über 50 000 <11 . 3 über 80 000 <11 . 17 über100 OM <11 usw- bis zu 300 MO <11 hinauf.
Von den Anfragen kamen aus Preußen 2962 undzwar aus Brandenburg mit Berlin 1191. aus der Rhsin-

provinz 382 . Schlesien 224. Westfalen 214 . Hannover202, Sachsen 166. Hessen -Nassau 119. Schleswig -Holstein118, Posen 103, Ostpreußen 89. Pommern 81 . West¬preußen 72 und Hohenzollern 1.
An der Spitze der übrigen Bundesstaaten steht das

Königreich Bayern Mit 380. es folgen Sachsen mit 368.Hamburg mit 221 . Baden mit 158. Württemberg mit153, Hessen mit 58 . Elsaß -Lothringen mit 51 . Mecklen¬
burg -Schwerin mit 42 . Vraunschweig mit 37. Bremenmit 33 . Oldenburg mit 26 . das Großherzogtum Sachsenmit 25. Sachsen-Koburg und Gotha mit 24. Sachsen-
Meiningen mit 22 . Anhalt mit 17 und Reuß i . Liniemit 13.

Aus den Deutschen Kolonien kamen 20 Anfragen,aus dem Auslande 312 . davon 156 aus Oesterreich-Un¬
garn , 49 aus der Schweiz. 14 aus England , je 13 aus
Frankreich und den Vereinigten Staaten von Amerika.12 aus Luxemburg usw.

Die Zentral -Auskunftsstelle für Auswanderer er¬teilt kostenlos schriftliche und mündliche Auskunft.

" Paris . 17 . Juli . In Jusivy wurde in der ver¬
gangenen Nacht der Flieger und Erfinder eines neuen
Flugzeuges , Jourdan . von einem Trunkenbold über¬
fallen und durch einen Messerstich getötet.

" Mailand . 16 . Juli . Bei Bologna in der Näheder Villa Pardo sind zwei Automobile in voller Fahrt
zusammengestoßen. Beide Wagen wurden in einen
Trümmerhaufen verwandelt und von den sechs Insassen
fünf lebensgefährlich verwundet : darunter die Doktoren
der Medizin Valentino Facchini und Erasmo Tornami
aus Bologna , ferner ein Herr Montuschi aus Casa-
lecchio und ie beiden Chauffeure . Weniger schwer ver¬
letzt ist Graf Verino Rasponi aus Revennt.

- Höllen auf Erden. Die Hitzwelle. die gegenwärtig
wieder in Amerika wütet und ihre Opfer fordert , stellt
auch uns das bedrohliche Schreckbild einer Zeit vor
Augen , in der die Strahlen der Sonne nicht mehr Seg¬
nungen und Freude verbreiten , sondern zu den verder¬
benbringenden Pfeilen des Phöbus Apollo werden . Doch
selbst wenn uns wieder wie im Voriahr einige Wochen
der Schwüle in Aussicht stehen sollten , so können sie doch
höchstens gleichsam als ein kleines Fegefeuer betrachtet
werden , im Vergleich mit den Höllengluten , die in man¬
chen Gegenden unseres Erdballes etwas ganz Alltägliches
sind. Unter diesen „Höllen auf Erden " ist wohl die
schlimmste die des Roten Meeres . Hören wir . was uns
ein Reisender , der Franzose Chevrillon davon erzählt:
„Wir sind auf der Höhe von Massaua . Schwere feuchte
Hitze , in der sich die Glieder gleichsam aus ihren Gelenken
zu lösen scheinen , in der jedes Wesen schmilzt und schwach
wird : nasse Schwüle , die Tag und Nacht lastet und ent¬
nervt . Manchmal scheinen die Kleider zu brennen : man
möchte sie vom Leibe reißen . Trotz des Dovvelzeltes.
das auf allen Seiten das Schiff bedeckt und das Meer
ebenso wie den Himmel verbirgt , sind die Augen ent¬
zündet von dem llebermaß der Helligkeit . Kein Luft¬
zug : die feurige Luft steht starr und unbeweglich wie
eine brennende Mauer . In diesem Meer geht es nicht
mit rechten Dingen zu : von bösen Geistern muß es ver¬
zaubert . mit einem Fluch der dürren Unfruchtbarkeit ge¬
schlagen sein . Bisweilen blitzt es auf durch einen Spalt
im Zelt und erscheint wie eine Decke vom flüssigen Glas,
träg . dicht , drückend : Nichts Furchtbareres und Beklem¬
menderes gibt es . als ein unerträgliches Aufglühen im
Sonnenfeuer . Dort hinten , fern am Horizont ahnt man
weite in Flammen stehende Wüsten , schreckliche Einsam¬
keiten . in denen es nur Sonne gibt und Feuer . Man
dämmert dahin in einer schweren Betäubung , in der das
Gehirn wüst erzittert und einem plötzlichen Aufblitzen
der Angst, beim sähen Emporschrecken und jenen wilden
Visionen voll Grauen , die sich der widerstandsunfähigen
Phantasie bemächtigen.

" Die Todesfälle , die durch die
Hitze während der Fahrt im Noten Meer hervorgerufen
werden , sind zahlreich. Man zählt hier bis zu 50 Grad
im Schatten , und wie in Amerika ist es die Feuchtigkeit
der Luft , die die Hitze noch unerträglicher macht . Aber
der heißeste Fleck ist das Rote Meer noch nicht : in der
Sahara werden noch! ganz andere Temperaturen ge¬
messen : die größte Wärme , die Henni Duverrier hier
feststellte, betrug 67,7 Grad Celsius . In den französischen
Kolonien von Nordafrika steigt die Wärme häufig bis
über 40 Grad , und man darf von Glück sagen, wenn
man wenigstens von dem glutheißen , giftigen Wüsten¬
wind verschont bleibt . Eine Vorstellung von der Hitze
gibt eine Geschichte , die der General Quesnoy erzählte.
Er fuhr mit der Post von Orleansville nach Tones , als
einer der Reisenden rief : „Das wird aber heute eine
heiße Fahrt , man kann ' s schon jetzt kaum aushalten .

"

„So heiß .
" antwortete der Postillon ruhig , „daß man die

Eier an der Sonne kochen kann .
" Eine Wette ward ab¬

geschlossen : vier rohe Eier wurden auf den KutsÄerbock
gelegt , und bevor man die erste Station erreichte, waren
sie ganz hart gekocht . Aber nicht nur die Hitze , sondern
auch die Kälte schafft Höllen auf Erden . Eine solche ist
die Stadt Werhojansk,in Sibirien . 67 Grad 33 Min.
31 Sek . nördlicher Breite . Steinhäuser gibt es hier
nicht, sondern man wohnt in Holzhütten und Erdhöhlen:
große Hitze wechselt hier mit noch größerer Kälte . Die



Mchnittstemperatur der heißesten Tage beträgt 30
^ über Null , die der kältesten 61 .9 Grad unter Null,
x Durchschnittstemperatur beläuft sich immerhin auf
7 Grad unter Null . Die unglückliche Stadt hat nur
Tage im Jahr den Genuß des Sonnenlichtes.

* Triftiger Grund . Peter Rosegger erzählt in sei-
,1 Heimgarten folgendes nette Geschi-chtchen : In St.
^recht au der Sallach mar ein bäuerlicher Winkelarzt
,en Kurpfuscherei zu acht Tagen Arrest verurteilt
iden. Der Verurteilte machte sich nichts daraus , nur
^ er ganz artig:

„Herr Richter , a Gebitt hätt ih halt . Kunnt ma
j mei Strafzeit a bissl verschobn wern . af a Monat
,rwas ?"
Antwortete der Richter : . .Ich möcht ' Ihnen doch

M , die Strafe gleich anzutreten . Dann sind Sie fa
tig.

„Halt frei ni derweil «nicht Zeitj Han ih hiaz .
"

Was haben Sie denn so Nötiges zu tun . fM im
Ater ?"

„Wissns. Herr Richter , der Doktor , unser Spital --
-t. is krank und ih Han ihn in Behandlung .

"

Humorrstisches.

das Ministerium heute nicht demissioniert , so wären
mehrere höhere Offiziere auf der Pforte erschienen, um
die Demission zu verlangen . Man behauptet , das Ko¬
mitee stütze sich nunmehr auf die Zöglinge der Militär¬
schule.

Madrid. 18 . Juli . Offizielle Kreise versichern , sie
hätten über die von auswärtigen Blättern gemeldete
Ermordung deutscher Untertanen keinerlei Nachricht.
Der Minister des Aeußern erklärte , die einzige Nach¬
richt, die Anlaß zu der Meldung hätte geben können,
wäre folgende : Kabylen griffen in der Nähe von Te-
tuan den Mauren Mohamed Seret an . Es gelang ihm
jedoch , zu entkommen und sich nach Tetuan zu flüchten.
Mehrere von seinen eingeborenen Begleitern wurden
getötet.

Melilla . 17 . Juli . Einflußreiche Führer aufständi¬
scher Stämme haben sich dem Generalkapitän unter¬
worfen.

Rio de Janeiro . 17 . Juli . Nach der Statistik des
Ackerbauministeriums sind in der ersten Hälfte des Jah¬
res 1912 in den verschiedenen Häfen 86 554 Einwande¬
rer angekommen, das heißt 29162 mehr als in dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres und um 45 262 mehr
als im ersten Halbjahre 1910.

Eine Löwenbändigerin, die sehr hübsch war . führte
,m Löwen in den Käfig und gestattete dem Tier gnä-
,, ihr ein Stückchen Zucker aus dem Mund zu nehmen.
»M Applaus . „Das kann ich auch !

" schrie ein junger
mn aus der ersten Reibe des Publikums . „Sie ? "
Ae die Löwenbraut verächtlich und ungläubig . „Ganz
M, " erwiderte der Jüngling , „ebenso aut wie der
M .

"

Humor des Auslandes . Pat und Mike unterhielten
j eines Tages über Svortangelegenheiten . „Haben
e mal meinen Bruder Tom kennen gelernt ? " fragte
t . „Er hat soeben die goldene Medaille in einem
mthonlauf gewonnen .

" — „Das ist schön.
" sagte

ik . „aber habe ich Ihnen mal von meinem Onkel in
illythomo erzählt ? " Pat konnte sich dieses Herrn
ht entsinnen. „Nun .

" sprach Mike , „ er hat eine gol-
,e Medaille für fünf Meilen und eine für zehn Mei-
>, eine silberne Medaille für Schwimmen , zwei Ehren-
kale für Ringen und eine Menge Preise für Boxen
id Radfahren .

" — „Wirklich.
" sagte Pat . „das muß

n ein tüchtiger Sportsmann sein !
" — „Da sind Sie

er im Irrtum, " war die Entgegnung , „ er hat ein
mdgeschäft !

"
Doktor tder eben ein Zirkusmitglied untersucht

ts : „Er leidet an Blutmangel . Er muß tüchtig Eisen
Nehmen .

" Zirkusdirektor : „Ist nicht nötig . Doktor.
4st unser Degenschlucker !

"
Herr lder eben ein Goldstück aufgehoben bat . zu

«em Vagabunden , der es für sich beansprucht^ : „Aber
ie wollen Sie beweisen, daß es Ihnen gehört ?" — ,
Wbund: „Ach . Herr , das können Sie doch selbst sehen
ich habe hier ein Loch in der Tasche !

"
Kapitän (erzählendj: Acht Tage lang war ich als

sangener unter den Kannibalen .
" Dame : „Und wie

>» es , daß sie Sie nicht gefressen haben ? " Kapitän
klassenj : „Nun . um die Wahrheit zu sagen, das Weib
r Häuptlings hatte das Kochbuch verlegt .

"

Leipzig. 18. Juli . Heute früh verunglückte
auf dem Flugplätze Lindenthal der Flieger Leutnant
Preußer vom 1V7. Infanterie -Regiment in Leipzig töd¬
lich. Sein Apparat stieß beim Landen so heftig auf.
daß er sich zweimal überschlug . Leutnant Preußer er¬
litt einen Schädelbruch und andere schwere Verletzun¬
gen und starb nach wenigen Minuten.

M ünchen. 18 . Juli . Die Abgeordnetenkammer
lehnte mit großer Mehrheit den Gesetzentwurf betref¬
fend den Beitritt Bayerns zur Lotteriegemeinschaftmit
Preußen und die dazu gehörigen Staatsverträge ab.
Dagegen stimmten Zentrum. Sozialdemokraten und ein
Teil der Liberalen und der Bauernbündler. Dagegen
stimmte das Haus mit großer Mehrheit dem Anträge
zu . daß die Staatsreqierung dem gegenwärtig versam¬
melten Landtag baldigst eine Vorlage über die Einfüh¬
rung einer bayerischen Klassenlotterie zugehen lassen

Baden - Oos, 18. Juli . Das Luftschiff Z . 3
befand sich, nachdem es noch vorher einen Abstecher nach
Straßburg gemacht hatte, um 9 Uhr vor der Halle und
war um 9 .2V Uhr in der Halle geborgen.

London. 18 . Juli . Die Verhandlungen zwischen
den Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeiter in
dem Streik im Londoner Hafen sind gestern abend wie¬
der abgebrochen worden.

Balsolmen, 18 . Juli . Die Jacht Hohenzollern,
die Molde 6 Uhr früh bei kühlem Wetter verlassen hat.
ist uni 9 Uhr morgens hier eingetroffen. Der Kaiser
arbeitete während der Fahrt und nahm den Vortrag
des Chefs des Marinekabinetts entgegen.

Konstantinopel. 18 . Juli . Der Botschafter
in London hat die Uebernahme des Großwefirats «bge-
lehnt.

Nachdruck verboten.

WmWril U mchrm !W in »« .
Grund der Depeschen des Neichs-Wetter -Dienstes

21. Juli : Bewölkt mit Sonnenschein, mäßig warm.
22. Juli : Bewölkt mit Regenfüllen , warm.
W. Juli : Wolkig , teils heiter . Strichregen , mäßig
warm.

21. Juli : Wolkig mit Sonnenschein, angenehm som¬
merlich.

Leer . 17 . Juli . Es standen zum Verkauf 424 Stück
Großvieh . 9 Saugkälber . 16 Schafe und Lämmer . 121
Schweine . Verkehr recht gut . auswärtige Händler mach¬
ten große Einkäufe . Handel in besten hochtragenden
Kühen und Rindern , sowie in 1 - bis 2jährigem Jung¬
vieh flott bei hohen Preisen : auch bestes Milchvieh
wurde flott gefragt , dagegen fand Weidevieh wenig
Beachtung . Im übrigen blieb der Handel mittelmäßig.
Schafe und sog . Heidschnucken gingen schlank in andere
Hände über , Handel in Schweinen flau bei mittelmäßi¬
gen Preisen . Es bedangen : hochtragende Kühe 1 . Sorte

Berlin . 18 . Juli . Die Gesellschaft für . drahtlose
Waphie beabsichtigt, einen funkentelegraphischen
ckehr zwischen Nauen und Nordamerika einzurichten,
diesem Zwecke wird sie in der Nähe von Newyork

e große Station bauen , die auf eine Entfernung von
5500 Kilometer mit Nauen in Verbindung tre-

wll.
Friedrichshofen . 18 . Juli . Das Luftschiff Z . 3 ist

kie früh zur Fahrt nach Baden aufgestiegen, wo dis
Mhmefahrten stattfinden sollen.

Konstantinopel . 18 . Juli . Es wird bestätigt , daß
bultan den Botschafter in London Tewfik Pascha

Daphisch von ferner Ernennung zum Großwesir be-
chtigt und ihn ausgefordert hat , nach Konstanti-
zu kommen. Doch glaubt man , daß dieser nicht

^ hlnen wird . Wie es heißt , wird in diesem Falle
flucht werden , das Kabinett unter dem Vorsitze des
Kisters des Auswärtigen Assim Bey . der gestern vom
Ean empfangen würde , zu bilden.

Die sungtürkische Partei nahm in einer Versamm-
Kenntnis von dem Rücktritt des Kabinetts und

"Ete ihr Erstaunen darüber aus , daß er zwei Tage.
Ncm die Kammer fast einstimmig dem Kabinett das
"rauen ausgesprochen habe , erfolgt sei.

Konstantinopel . 17 . Juli . sWien . Tel . Korr .-B .s
Militärischen Kreisen verlautet , daß der unmittelbare

Nd oer Demission des Kabinetts die Haltung der
men Offiziere des ersten Armeekorps sein soll . Hätte

550 bis 650 -tL und darüber , 2 . Sorte 450 bis 600 -4L.
hochtragende Rinder 300 bis 480 - 4L . güstes Weidevieh
350 bis 550 -4L , Bullen zum Schlachten se nach Alter
32 bis 34 -4L , Fettvieh 32 bis 35 -4L pro Zentner Le¬
bendgewicht, Jungvieh 150 bis 260 -4L , Saugkälber 40
bis 60 -4L , Schafe 30 bis 35 -st . Lämmer bis 14 -4L,
4 bis 6 Wochen alte Ferkel 10 bis 15 -4L . 8 Wochen alte
18 bis 20 -4L , Läufer bis 39 -4L.

Bremen . 17 . Juli.
Bremer wöchentlicher Marktbericht über
Futter-Gerste und ausländisches Getreide.

Fast überall auf der Erde erwartet man ein ge¬
segnetes Erntesahr . In Deutschland haben wir schö¬
nes , kräftiges Heu in Hülle und Fülle . Jetzt reift un¬
ter heißer Sonne unser Korn und verspricht glänzende
Erträge . Argentinien hat eine Riesen -Maisernte ein-
gebracht. und Nordamerika erwartet eine ebenso guie
Ernte in Weizen und Roggen wie Rußland . Zu be¬
rücksichtigen ist , daß die Ernte aus leere Böden kommt.
Die Befürchtungen , daß durch verzögertes Einbringen
der Ernte im Juli und August eine Warenknappheit
herbeigeführt werden könnte, sind noch nicht ganz ver¬
scheucht. Es bleibr sonst nichts , was dem Markte An¬
regung zu einer Aufwärtsbewegung geben könnte.
Dessenungeachtet wurde Südruss . Gerste per Herbst in
den letzten Tagen eher höher gehalten , weniger aus
Furcht vor Ernteschäden, als aus Vorsicht Nach den
schlechten Erfahrungen welche die Russen in den letzten
Jahren mit Vorverkäufen gemacht haben , ist fetzt
bei den Abladern das Bestreben vorherrschend. Gerste

erst zu verkaufen , nachdem sie in sicherem Gewahrsam
ist . Man erwartet eine große Ernte . — Zirka Ende
August werden wir schon neue russische Gerste hier ha¬
ben , wenn nicht starke und andauernde Regensälle die
Ernte und die Abladungen stören werden . Fast wäh¬
rend der ganzen Berichtsperiode herrschte schönes , dis
Ernte förderndes Wetter in Rußland . Erst seit gestern
soll es wieder regnen . Einstweilen ist aber den erneu¬
ten Regenmeldungen nicht viel Bedeutung beizumessen.
Auf der Weser sind die letzten Gerstezufuhren aus alter
russischer Ernte in zirka acht Tagen fällig . Während
des ganzen August werden wir von den Lagerbeständen
in Südruss . Gerste zehren müssen . Diese sind als für
den Bedarf hinreichend einzuschätzen , aber nicht so groß,
daß wesentliche Preisveränderungen für Südrussische
Gerste aus alter Ernte zu erwarten wären . Indische
Gerste ist gedrückt und liegt zugunsten der Käufer , weil
mehr Ware herankommt , als vom Konsum verlangt
wird . Hafer vernachlässigt. Die Verbraucher sparen
und kaufen nur das Notwendigste , weil reichlich Grün¬
futter gewachsen ist. Laplata Mais vertäust sich flott
vom Wasser. Die Preise haben sich etwas gebessert,
sind aber noch immer unbefriedigend . Im allgemeinen
ist die Qualität der bisherigen Ankünfte eine sehr gute.
Weizen und Roggen fast geschäftslos. Die Mühlen kla¬
gen über schlechten Mehlabsatz und zeigen selbst für stark
ermäßigte Aauslandsofferten wenig Interesse.

Heute abend stellen sich die Waggon -Preise wie
folgt:

für gesd . Südruss . Futtergerfte:
greifbare Ware 139 -4L
p . zirka Ende Juli -Lieferung 140 -4L
p . 1 . Hälfte August-Lieferung 141 -4L
p . August-Lieferung 137 -4L
p . Sept . -Jan . -Lieserung verbdl . 123 -4L

ab Unterwessrhafen.
für Indische Gerste

greisbare Ware 132 -4L
p . 2 . Hälfte Juli -Lieferung 132 -4L
p . Juni Dampfer -Abladung 132 -4L

ab Bremen Freibezirk
per 1000 Kilogr . unverzollt , zwei Monat Akzept , Säcks
zum Füllen sind franko zu stellen. Der Preis erhöht sich
per 1000 Kilogr . : für leihweise Sackbeigabe um 1 -4L
und für Lieferung ab Bremen Freibezirk fanstatt ab
Unterweserhafenj um etwa 1 -4L . Der Zoll beträgt per
1000 Kilogramm 13 -4L.

Amtlicher Marktbericht
vom Magerviehhof in Friedrichsfelde.

Schweine- und Ferkelmarkt Mittwoch den 17 . Juli.
Schweine 2825 Stück, Ferkel 30 Stück. Verlauf des
Marktes : Langsames Geschäft : Preise niedriger . Es
wurde gezahlt im Engroshandel für Läuferschweine. 7
bis 8 Monat alt , 50 bis 64 -4L , 5 bis 6 Monat alt . 39
bis 49 -4L . Pölke , 3 bis 4 Monat alt , 27 bis 38 -4L . Fer¬
kel . 9 bis 13 Wochen alt . 20 bis 26 -4L.

Die Direktion des Magerviehhofs.

Berlin , 17 . Juli . sämtliche Preisfeststellung der
Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klar , frei
Berlin netto Kassel

v. Schluß 12.15 1 .15 Schluß
Weizen Juli 225,25 224,50 225,00 224,75

September 203/0 20425 204,75 204,00
Oktober -03,50 204,25 205 .00 204,25

Roggen Juli 182,50 184,00 186,00 185,50
September 168,00 169,75 169,75 169,75
Oktober 167,50 169,50 169,25 169,00

Hafer ;1uli 182 .00 , - 183,50 184,00

Mais
September 163 .25 — 164,75 164,75
Juli — — —

Nüb ö
September — ,— —

Juli 65,50 65,40 65.50
Oktober 66,00 65,90 65,90
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Für Bauunternehmer!
Die Stadt Rüstringeu verlaust Bauplätze zu besonders

günstigen Bedingungen und vermrtleir d -,e Beleihungen ms

75 Pro ; des Wer - s sgibr auch Baugelder wahrend der Bauzeit ) .

Bei der jetzigen starken Wohnungsnachfrage ist die Bau¬

gelegenheit sebr günstig
Weitere A sknnst erteilt der

Stadtmagistrat Rüstungen.

Knrg Knyphause«.
Schönster und größter Park im Jeverland . Für Aus-

Maler . Verein , und Schulen schönster Ausflugsort . Tanz-

Zelt , Tplelplätz ? , TchauEel,
geräte usw sowie Stallung vorhanden Ilm geneigten

Zuspruch bittet G . Bundkiel.

! ^ ra - Damenbinden , g
!

antiseptisch, weich und
geschmeidig,

Paket . V- Dtzd , 50 Pfg . ,
„ l „ 90 „

Hsverez - Z^ HSsvie,

8EeW bmitm Sie sitz
iü - 7V. Pig,

1 Flasche Speise - Essig
mit meiner 8öplvz . Wg -Wliz.
Für Einmache -Essig nimmt

man doppelt so viel Csstg -Efsenz
und abgekochtes Wasser.

In Vatentflaschen für
10 Fl . Essig 96 Pfg.
nachgefüllt 75

LirrrMZ - DssKSVis.

L VS GG M - GSOVÄIGGWSGOÄSSE - GV

Sw/ke AekemMMA r

t« MMe « FmMwMe/s,

M/Ä -W.
MM/Me«.
.Hsll - eMe « ,

»/ » .

ekchrssSe. Seve?«
Lvlts vung NIdsnIsk »' . E

Kaufen Sie eine Uhr von der Uhrensabrikations - und
Handelsgesellschaft

WW W - MklrM 1. 8.
- V " Die Uhren sind gut

S . >Z. NsIvn , Uhmchcr,
Mitglied und Vertreter für Jever und Umgegend.

Zominer-Untmöelie
in Laumwolls , chsinen,
^ .lpacca, Lloires, Iricot,

Oiloris. etc.

Srimr tz Zemmer!.

empfiehlt

Wilh . Struck.

« W HisüsW K Iml M UsgMS:

chsrnspr . ziy. ^ernspr. ziy.

Mr m « Mgelten ürigi«Msmei!.

Johannisbeeren , bes. dicke L
Frucht , Pfd , 15 Pfg, , große '

Bohnen 5 Liter 20 Pfg . hat
abzua - H Wahl , Südergast.

krobieren Sie
kilo und Lle werden

Knden, dass es die beste
Lckubcreme ist « die existiert.

K» NLV o . ^ vil « lcünsklivk.

tzedisA kMst
Ißus » k^oviksg iI. 1T. Juli ki «n,
Hotel saliw. ^ cilsr , i . Ht , vord, Am.

Lun AufkiÄ >»ung ioi »« -
Gükl'vnilsi !' , ANSoollSNlIvI'
pnvisgsdoi « ! 'iVir vsrAüten
kür lcünstl . Oebisss unisi » Um-
SiÜNÄUN weit mebr wie per
Xabn dis i iVlard.

Lüu BerrrtzsrrtdmKvka « !

Äanbücher
gemäß den Bestimmungen des

Gesetzes über die Sicherung
von Bauforderungen.

Vorrätig in der
c. t

GaltmjWlllhk
empfiehlt

Wer. N. F. lk. Me«.
ZMÄnW

ZM- M LchblUtk,
Zenr.

Wir vermitteln alle in das
Bankfach einschlagenden Ge¬
schäfte, gewahren Darlehen gegen
gute Sicherheit und vergüten
für Einlagen jährlich an Zinsen:

bei ganzjähriger Kündigung
4 Prozent,

bei halbjähriger Kündigung
3V, Prozent,

bei kürzerer Kündigung
2 bis 3 Prozent.

Die Geschäftsinhaber:
A . G Andrse . R Cammann.

Allen Bekannten zur Nachricht,
daß ich Ferusprechauschlutz
Funnix Nr . 1 erhalten habe
und bitte den Fernsprecher bst
Bedarf zu benutzen.

Hochachtungsvoll
S . Fehr,

Dampfdreschmaschinen - Besitzer,
Gastwirt und Kaufmann.

Anlagen von Blitzableitern
unter Zusicherungreeller
und gewiss enhasterAus¬
führung übernimmt

» .

LW « e«
empfiehlt in einer unerreichte»
Auswahl in bester Ware ,»

den allerbilligsten .Preisen

Geschichte -er Ne«
von Dr . A . Wirth.

Mit zahlreichen Abbildungen
sowie 3 Ueberstchtskarten Zur
Zeit eine packende Schilderung
- es Werdegangs des Türken
reichs für jeden politisch Inter
essierten.

Preis 2 Mark.
.
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lnSonntag den 21 , Juli
Hohenkirchen.

Tagesordnung:
1 . 2 ^2 Uhr Besichtigung des

Bienenstandes des Herrn
von Thünen in Gottels . L
30z Uhr dito des Herrn Ren>
mers in Hohenkichen 3 . 4Uhi
Beginn der Versammlung w
Buns Gasthaufe ; daselbst Vor¬
trag , freie Aussprache übe^
Bienenzucht und Jmkererleb-
niste . 4 . Verschiedenes . Au
nähme neuer Mitglieder

Zahlreiches Erscheinen er
wünscht . Gäste willkommen.

Der Vorstand.

Anskündigerri.
Sonntag den 21 d . M.

Entm-
uni> Kiih«er«erkkB.

Es ladet freundlichst ein
D . Münkenwarf.

Schlachlstraße.

Approbieren alter
Anlagen billigst.
Kostenanschläge gratis.

D . O.

SchützenhofJever
Großes Preiskegeln

vor und während des Schützenfestes um zuf . « 48 W «»rk auf
s « « z MSNKstsAtaV r»e« ds «Skter HLoselvertz « .

1 . Preis
2 . „

150 Mark
100 ..
80 „
60 „
50 „

Preis 40 Mark
30

Der MM d«
Aeilmi- M UHlmÄM

ZertzMeWs Osidmiitzls,
feiert Sonntag den 11 . Auguj
im Lokals des Herrn Schütt

Heidmühle , fein

!l M !»«Bl
verbunden mit

Volksfest,
wozu freundl . einladen

G . Schütt , das Komitee.
Die Budenverpachtung stnd^

Sonntag den 21 . Juli vorn
9 Uhr bei Schütt statt.

N « L«Ln »Mi »Iv
Sonntag den 21 . Juli

Ball.
wozu freundl . einladet

G . Schütt

KkMMis
Tchortev.

Derjenige Kegler , der bis Donnerstag der Schützenfestwochs
einfchl auf 5 aufeinanderfolgende Karten das meiste Holz
geworfen hat , erhält einen Preis von 15 Mark.

— Außerdem hohe Tagespreise . —
Fritz Küpker.

Badestrand Hookfiel
(Strandhalle ).

Angenehmer Aufenthalt für Ausflügler und Familien.

Alle , welche noch Fordern»
an den hiesigen Kriegervera
haben , wollen mir gegen "s
25 Juli d . I . ihre spe -ifiM
Rechnung einhändigen . .

Spätere Anmeldungen t»
nen nickt berücksichtigt werde

H . O . Tiarks , Kasfefuhrer

HomeW-SM
Ä6I » Tl . ll ^

Blumentag
Fernsprecher Nr. 4. Verantwortlicher Redakteur: Eerh. Wettermannin Jever. Hierzu ei« 2. Blatt-



Äeversches Wochenblatt
!N
U
>S
n<

Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnemeutspreis pro Quartal 2 »H . Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 .F. Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr sür die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L. Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
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Jever . 18. Juli.
^ Sonntau den 21 . Juli findet aus dem Schützen-

Hofe eine Ziegernchau . Prämiierung und Ziegenmarkt
statt . Diese Veranstaltung gibt dem Verein Gelegen¬
heit. erstmalig öffentlich zu zeigen , was aus dem Gebiete
der Ziegenzucht seit , dem Bestehen des Vereins geleistet
worden und wie weit man in dem Ziele der Züchtung
einer für hiesige Gegend passende Saanenrasse gekom¬
men ist . Wir wissen es wohl , welche Opfer an Zeit und
Geld erforderlich sind , um den Züchter so weit zu brin-
igen . das? er es wagen darf , seine Tiere öffentlich zur
Beurteilung zu stellen , aber wir wissen auch, daß die
Energie hiesiger Züchter die beste Bürgschaft ist . das noch
vor wenigen Jahren minderwertige Material so ver¬
bessert zu haben , daß Auge und Herz sich an den uns
Sonntag zur Schau gestellten Tieren erfreuen werden.
Wie wir vernehmen, sind recht zahlreiche Anmeldungen
ergangen, so das? etwaigen Käufern die günstigste Ge¬
legenheit geboten ist . mit verhältnismäßig wenigen
Geldmitteln gleich in die Reihen der Ziegenzüchter ein¬
zutreten . Das; mit der Schau auch eine Prämiierung
verbunden ist . ist im Interesse der Züchter sehr zu be¬
grüßen . Ihnen ist eine Belohnung für all ihre Mühen
sehr zu wünschen.

" Vergnügungsfahrt nach Wangeroog. Donners¬
tag den 25. Juli wird eine Vergnügungsfahrt von Ol¬
denburg nach Wangeroog veranstaltet, zu der Rückfahr¬
karten 2 . und 3 . Klasse zu ermäßigten Preisen nach Wan-
geroog Bahnhof ausgegeben werden . Der Zug fährt
wie folgt : Oldenburg ab 6,56 Uhr vorm . , ab Jever
8,06 vorm . , Wangeroog Bahnhof an 10,25 Uhr vorm . ,
Wangeroog ab 7,00 Uhr nachm . , an Jever 10.03 nachm . .
Oldenburg an 11,11 Uhr nachm . Der Preis der Rück¬
fahrkarte von Oldenburg beträgt 6,40 Ul zweiter. 4,90
dritter Klasse , von Jever 3 .30 >-st zweiter. 2,90 » st dritter
Klasse.

" Hooksiel . In dem Artikel über Las Nordseebad
Hooksiel in Nr . 165 unseres Blattes ist wie folgt zu be¬
richtigen : Die Badekarten kosten nicht 40 Z . sondern
für Erwachsene 30 Z , für Kinder 15 Z , Dutzendkarten
3 Ul- bezw . 1 .50 Ul für die Saison . Saisonkarten 4 »st.
Familienkarten 8 Ul . Die Benutzung der Badebuden
hat damit feder gratis . Nur für verschließbare Bade-
gellen sind an den Badewärter oder die Badewärterin
10 Z zu zahlen. Außerdem stehen den Gästen bequeme
Strandkörbe zur Verfügung. Ueberhaupt zeigt der
Badestrandein so schönes Aussehen wie nie zuvor . Der
Badeverein ladet alle , die ein erquickendes Seebad
genießen wollen , herzlich ein. Die nun keine Badekar¬
ten lösen wollen , können sich bei und in der großen und
schönen Strandhalle stets aufhalten.

" Schortens. 17 . Juli . Bei dem Amtsverbands¬
kriegerfest , verbunden mit dem vierzigfährigen Bestehen
des hiesigen Kriegervereins , das am letzten Sonntag
hier gefeiert wurde und einen so schönen Verlauf nahm,
haben die acht Gründer des Vereins dem zeitigen Vor¬
sitzenden des Vereins Herrn Fooken zu Feldhausen ihre
Photographie in der Größe von 42 zu 36 Ztmtr . üb er¬
reicht ' das Geschenk wurde dankend angenommen.

Rüstringen. 18 . Juli . Gestern nachmittag hat
sich im Urwalde bei Vockhorn . gegenüber Eggers Kur¬
haus , der einfährige Matrosen-Artillerist B . mit einem
16fähri 'gen Mädchen aus Rüstringen erschossen.

8 Oldenburg. 17 . Juli . Line Verspätung, die durch¬
aus entschuldbar ist . erlitt am Montagabend der 10 . 10
hier nach Leer abgehende Zug. Hinter der Station Fil¬
sum in Ostfriesland war ein Pferd aus den Bahndamm
geraten . Es wurde von der Lokomotive erfasch und der
eine Puffer drang ihm in die Brust. Das Tier mußte
getötet werden. Seine Befreiung von

^
der Maschine

bauerte so lange , daß der Zug mit halbstündiger Ver¬
spätung in Leer eintraf . — Die Erasverkäufe bringen
trotz der überall zu verzeichnenden , mehr als befriedigen¬
den Erträge viel Geld ein . Seit Jahren sind wohl nicht
solch hohe

'
Preise erzielt worden. In einzelnen Fällen

ist der Unterschied im Vergleich zum Vorfahre 100 Pro¬

zent. Die Ursache ist wohl darin zu suchen, daß im ver¬
gangenen Winter die Futterbestände alle verbraucht
wurden. — Die Imkerei scheint endlich einmal ein be¬
sonders gutes Jahr zu haben. Die Pflanzen honigen
gut. die Völker sind ausnahmslos stark. Freilich kommt
es noch vor allem aus die Buchweizen- und die Heide¬
tracht an.

- Brake . Dienstagabend ertrank beim Baden im
Kaiserhafen ein Mann von einem hiesigen Logger . Die
Leiche konnte bald geborgen werden. Sie wurde nach
der Leichenhallegebracht . — Dienstagnachmittag wurde
ein auf dem Lande bei der Motorenfabrik beim Heuen
beschäftigter Knecht vom Hitzschlage getroffen. Er ist
ins ! Krankenhaus geschafft worden.

- Hude . Ein umfangreiches Tonlager ist bei Ge¬
legenheit der Bohrungen nach Wasser , die bekanntlich
zwecks Versorgung der Wesermarsch seit einigen Wochen
ausgeführt werden, erbohrt worden. Die Wasserfrage
selbst soll auf Grund der bisherigen Ergebnisse niiU un¬
günstig stehen.

" Nordenham. Der Gesamtstadtrat beschloß, auf
dem Gelände an der Gasstraße beim Marktplatz mit
einem Kostenallswandvon 25 000 »st lohne Turngerätes
eine Turnhalle zu errichten . — Die Dr . Schlömannsche
Besitzung in Norderschwei zur Größe von rund ' 243
Morgen wurde bis auf 10 Morgen von dem Hausmann
Müller in Königsfeld käuflich erworben. Der kleine
Rest ging an den Landmann Harbers in Norderschwei
über . Der Gesamterlös beziffert sich auf 190 000 »st.

- Wildeshausen. 15 . Juli . Ein betrübender Un¬
glücksfall . dem ein blühendes funges Leben zum Opfer
gefallen ist . hat sich in Dötlingen zugetragen. Ein dort
in Stellung befindlicher ' funger Maler namens Peter-
sen war mit andern fungen Leuten zum Baden nach der
Hunte gegangen. Im Wasser muß ihm plötzlich unwohl
geworden sein . Er rief mehrmals um Hilfe und ver¬
sank dann in den Fluten . Ein Malergehilfe wollte ihm
Hilfe bringen, geriet dabei aber selbst in große Lebens¬
gefahr. Erst nach halbstündigem Suchen konnte die
Leiche gefunden werden. Der funge Mann stammte aus
Dänemark und war der einzige Sohn seiner Eltern.

Aus Le« NMuWbikien.
- Wilhelmshaven . 16 . Juli . Der Zuschlag auf den

von dem Vsrwaltungsressort der Kaiserlichen Werft zu
Wilhelmshaven am 14 . Juni verdungenen Bau eines
Wasche und Badehauses nebst Unterkunftsraum auf der
Kohlenzunge ist der Firma Berger und Abrahams in
Rüstringen erteilt worden. — Der Zuschlag auf den von
dem Verwaltungsressort der KaiserlichenWerft zu Wil¬
helmshaven am 17 . Mai verdungenen Bau von drei
Waschhallen ist der Firma G . D . Gerdes in Rüstringen
erteilt worden.

" Wilhelmshaven . 16 . Juli . Die großen Hebungen
der Hochseeflotte , die von Mitte Juli bis Ende Septem¬
ber abgehalten werden, gliederten sich bisher in eine
Sommerreise, die in den letzten Jahren Norwegen als
Ziel hatte, die in den heimischen Gewässern stattfin¬
denden Herbstmanöver . In diesem Jahre sollen zum
erstenmal beide Uebungen an der deutschen Küste abge¬
halten werden. Da die Sommerreise das Gebiet der
Ostsee umfaßt, bleibt für die Herbstmanöverdie Nordsee
übrig. Wahrscheinlich werden, wie in den Vorfahren-
bei Abhaltung der Flottenmanöver in der Nordsee , diele
in Wilhelmshaven ihren Abschluß finden.

Wilhelmshaven . 17 . Juli . Heute mittag wurde
beim Bahnhof in einem Möbelwagen ein Mann tot
aufgefunden. Der Mann hat einen Hitzschlag bekomi-
men . — Heute fand für die städtischen Kollegien sowie
für die Bureaubeamten ein Bierabend auf dem Damp¬
fer Ziegner-Gnüchtel statt und zwar aus Einladung der
Herren Stadtsyndikus Täger und Stadtbaurat Dr.
Zopfs . Der Dampfer ging um 7,30 Uhr in See und
kehrte um 2 Uhr nachts zurück.

^ Wilhelmshaven . 17 . Juli . Bon einem schweren
Schicksalsschlage wurde die Familie des hiesigen Kauf¬
manns! und Senators Takenbergbetroffen. Vom Kom¬
mando des Gardedragoner-Regiments in , Berlin , bei
dem der älteste Sohn des Herrn Takenberg seiner Mili¬
tärpflicht genügt, traf gestern die telegraphische Nach¬
richt ein. daß der funge Takenberg mit dem Pferde ge¬

stürzt und schwer verletzt und die Gegenwart des Vaters
erwünscht sei . Wenig später brachte ein weiteres Tele¬
gramm die traurige Nachricht von dem Tode des Sohnes.

" Wittmund. 17 . Juli . Der Bezirksausschuß in
Aurich beschloß, bezüglich , des Schlusses der Schonzeit für
Rebhühner und Wachteln, es bei dem gesetzlichen Zeit¬
punkte bewenden zu lassen . Dagegen wurde die Schon¬
zeit für Birk- , Hasel - und Fasanenhähne und -Hennen
bis zum 29 . September, für Drosseln fKrammetsvögelf
bis zum 30. September und für Rehkälber auf das ganze
Jahr verlängert. Die Jagd auf Rebhühner und Wäch¬
tern wird also am 1 . September, auf Birk- , Hasel- und
Fasanenhähne und -Hennen am 30. September und auf
Drosseln am 1 . Oktober eröffnet, während Rehkälber in
diesem Jahre im Regierungsbezirk Aurich überhaupt
nicht geschossen werden dürfen.

ü Horsten . 17. Juli . Gestern vormittag entstand
in dem an der Straße gelegenen I . H . EilersschenWohn¬
gebäude, in welchem Tischlermeister Zinn eine Tasch-
lerei betrieb, Feuer. Die Brandglocke ertönte, Lösch¬
mannschaften eilten zur Brandstätte, aber das Feuer,
welches an dem Holzvorrat reichliche Nahrung fand,
griff mit einer solchen Schnelligkeit um sich , daß nur
wenige Gegenstände gerettet werden konnten . Unsere
Löschmannschaften , sowie auch die aus Neustadtgödens
schleunigst herbeigeeilte Feuerwehr hatten daher na¬
mentlich ihre Tätigkeit auf den Schutz der benachbarten
Häuser zu richten , welche wegen der geringen, Entfer-
nug von der Brandstelle in großer Gefahr schwebten.
Das Feuer hatte auch schon das Eerdessche Haus erfaßt,
konnte aber wieder gelöscht werden. Das Gebäude ist
bei der ostfriesischen Brandkasse und das- Eingut usw.
bei der Feuerversicherungsgesellschaft Konstantia ver¬
sichert. Wie verlautet , ist das Feuer in der Werkstätte
entstanden.

'' Stockholm . 16. Juli . (Die Olympischen Spiele in
Stockholm .! Das heutige Preisspringen verlief äußerst
glänzend. Der König, erschien in großer Auffahrt mit
dem Großherzog von Oldenburg im Stadion . Der Fran¬
zose Kapitän Carion auf Mignon und Leutnant von
Kröcher (Deutschlands auf Dohna erhielten die gleiche
Fehlerzahl : im Stechen gewann mit 2 gegen 3 Fehler
Mignon gegen Dohna . Die Leistungen der deutschen
Reiter waren sehr gut. Außerdem nahmen noch Rußland.
England , Belgien und Schweden an der Konkurrenz
teil . Prinz Friedrich Karl auf Gibson Boy plazierte
sich ganz nahe bei den drei Ersten : ebenso der russische
Großfürst Dimitrif Pawlowitsch. Sehr gut schnitt von
Len Deutschen noch ab Leutnant Freye auf Ultimos , der
fast fehlerfrei blieb.

" Wenn der Vater mit dem Sohne . . . . . Ein
Rätsel , dessen Lösung große Heiterkeit hervorrief, wurde,
wie die National -Zeitung berichtet , dieser Tage dem
Richterkollegium der vierten Kammer des Berliner
Kaufmannsgerichts in einer dort verhandelten Klage-
fache aufgegeben. Es klagte ein iuaendlicher Ervedient
gegen die in Zahlungsschwierigkeitenbefindliche Firma
P . u . A . auf Gehalt bis zum 1 . Oktober d . I . Während
P . die Berechtigung der Forderung bestritt, da der Klä¬
ger nur als „ Gelegenheitsarbeiter" angenommen wor¬
den sei . erregte diese Aeußeruna bei dem anderen Sozius
große Entrüstung. Dieser legte besonderes Gewicht dar¬
auf. zu konstatieren , daß der Anspruch des fungen
Mannes vollauf berechtigt sei . denn er . der Chef selber,
hätte ihn engagiert. Das Rätsel dieser Unstimmigkeiten
zwischen den beiden Sozien sollte aber bald seine Aufklä¬
rung finden. Es stellte sich nämlichheraus , daß der nach
der Behauptung des einen Chefs mit so viel Berechtigung
klagende funge Mann der — Sohn dieses Chefs war.
Der Vorsitzende richtete an den anderen Prinzipal dar¬
aufhin die Frage, ob er nicht angesichts der Sachlage
den Klage- Anspruch anerkennen wolle , und der Beklagte
machte nun gute Miene zum bösen Spiel , indem er philo¬
sophisch erklärte : „Meinetwegen will ich den ganzen Be¬
trag anerkennen. Bekommentut er ia doch nichts , denn
bei uns ist nichts mehr zu holen.

"
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nach der Marschversuchswirtichaft Widdelswe- r und nach
der Kruininhörn (Ostfrieslands.

Am vergangenen Donnerstagmorgen stiegen in Ca¬
rolinensiel . Gar ms . Hohenkirchen und Tettens zahlreiche
Mitglieder des Vereins unter Rührung ihres Vorsitzen¬
den Gemeindevorsteher H. Gerdes in den 7 Uhr-Zug ein.
um den in der letzten« Versammlung geiahten Beschlutz
betreffend Ausflug nach der Marschversuchswirtschaft in
Widdelswehr und nach der Krummhörn zur Ausführung
Au bringen . Die Fahrt mit dem Zuge ging über Jever,
Norden nach Emden : hier traf die Reisegesellschaftgegen
11 Uhr vormittags ein . Um 12.30 Uhr nachmittags
gings mit grotzen Sommerwagen nach der etwa sechs
Kilometer von Emden entfernt liegenden Bersuchswirt-
schaft in Widdelswehr bei Petkum : hier wurden unter
sachkundigerFührung des Verwalters das mit den neue¬
sten und besten Einrichtungen versehene Wohn - und
Wirtschaftsgebäude sowie die Versuchsfelder besichtigt.
Die Marschversuchswirtschaft hebt sich von den Nachbar¬
feldern in vorteilhaftester Weise ab : in diesem Fahre
sieht es auf dem Felde ganz vorzüglich aus . Die für den
Ackerbau wichtigste Versuchsparzelle liegt in einem
Dollartpolder : hier werden Versuche über Fruchtfolge.
Bodenbearbeitung und Düngung angestellt . Die Frucht¬
folge umfasst: Holsteinische Marschbohne. Roggen , gelbe
Runkeln , Hafer , Brache . Weizen und Hafer . Einige
Abteilungen sind einmal , andere mehrmals gepflügt,
auch sind einige mit dem amerikanischen Untergrund-
packer bearbeitet . Bei diesen Fruchtfolgen werden auch
noch Versucheüber die Wirkung verschiedenerArten Dün¬
ger angestellt . Es wird gedüngt mit Kali . Phosphor-
säure , Stickstoff . Torfstreu . Kot und Jauche bezw. Jauche
allein , auch werden Düngungen mit Kali in schwefel¬
saurer Kali -Magnesia , mit Phosphorsäure in Super-
phosphat und mit Stickstoffin schwefelsauremAmmoniak
vorgenommen . Einige Parzellen sind ungedüngt . Die
Menge wird berechnet nach dem Düngerwert von 250
Kilogramm Torfstreudünger für 1 Ar mit entsprechender
Menge von Kot und Fauche oder Strohdünger.

Die einzelnen Abteilungen sind wieder in . 7 Quer-
stücke geschnitten und diese sind mit Kunstdünger ver¬
schieden gedüngt , nach einem System . datz auf 5 Stücken
fe ein wichtiger Pflanzennährstoff fehlt , von den übrigen
zwei Stücken das eine volle , das andere aar keine Dün¬
gung erhält . In normalen Fahren und bei häufiger
Wiederholung dürfte sich dieser Versuch besonders lehr¬
reich gestalten , zumal da über den Düngerbedarf des
Marschbodens trotz aller bisherigen Versuche noch immer
grotze Unklarheit herrscht. Auf mehreren Parzellen wur¬
den Anbauversuche mit verschiedenen Kartoffelsorten.
Gersten- und Weizensorten gezeigt.

Von dem Polder aus geht es nun weiter über den
Innern Deich, nicht ohne datz wir noch einen Blick auf
das wie ein Teppich vor uns liegende blitzsaubere Ver¬
suchsfeld. den den Polder vom Heller trennenden äutze-
ren Deich und den silbern erglänzenden Dollart werfen,
an dessen Horizont die holländische Küste deutlich zu er¬
kennen ist.

Eingefriedigt vom Binnendeich , kommen wir nun
zunächst zu den zwischen der Chaussee Emden -Leer und
dem Deiche gelegenen alten Weiden . Auch hier werden
Düngungsversuche gemacht. Die Düngung beträgt für
ein Hektar 30 Kg . Phosphorsäure in Thomasmehl . 25
Kilogramm Kali in 40 Proz . Salz und 20 Kg . Stick¬
stoff in schwefelsaurem Ammoniak , oder 30 Kg . Phos¬
phorsäure und 25 Kg . Kali oder 75 Kg . Phosphorsäure
in Thomasmehl usw . . auch sind hier einige Parzellen
ungedüngt . Die Parzellen werden teils gewöhnlich ge¬
pflügt . teils im Untergrund gelockert und teilweise mit
Röhrendrainage sSauger 6 und 7 .5 Millimeters ver¬
sehen . Auf weiteren Parzellen werden Anbauversuche
mit verschiedenen Grassorten gemacht, auch werden noch
Wiesen und Fruchtfelder gezeigt und Erklärungen über
die Wirkung verschiedener Arten von Dünger aemachr.
Fn Widdelswehr konnte man deutlich erkennen , datz der
Zweck der Marschversuchswirtschaftder ist , datz den Land¬
wirten hier technische Hilfsmittel , die der Einzelne sich
nicht beschaffen kann , gezeigt werden , wovon sie grotzen
Nutzen ziehen können.

Alle Reiseteilnehmer waren sehr erfreut über die
Besichtigung der Marschversuchswirtschaft, sie sprachen
beim Abschied ihrem werten Führer den herzlichsten
Dank aus.

Von Widdelswehr ging es mit Wagen zurück nach
Emden . Gegen 6 Uhr wurde eine Fahrt mit Motor¬
böten nach dem Autzenhafen angetreten : dort Besichti¬
gung der grotzen Dampfer und sonstigen Anlagen , nach¬
her Rückfahrt mit der elektrischen Stratzenbahn nach
Emden : alsdann gemeinschaftliches Essen im Zentral-
Hotel . abends Besichtigung des alten Rathauses , der
Rüstkammer und sonstiger Sehenswürdigkeiten.

Am nächsten Tage morgens um 7 .30 Uhr standen
wieder die grotzen Sommerwagen bereit , um die Herren
in die Krummhörn zu fahren . Diese Studienfahrt wurde
angetreten unter Führung des Zwei-gvereinsvorsitzenden
van Hove. Suurhusen : die Fahrt ging über Wybelsum.
Rysum . Loguard bis Pewsum . Fn Wybelsum wurde die
Viehherde des Landwirts Fausten , in Rysum die Herde
des Landwirts Wiltfang und der Prämienstier Ewald

sowie in Loquard der Bulle Siegfried (Besitzer Albers
und Votzs besichtigt. Rach Einnahme des Mittagessens
im Hotel zur Post in Pewsum übernahm Zweigvereins¬
vorsitzender Spinneker . Schoonorth , die Führung der
Reiseteilnehmer und die Fahrt ging zunächst nach Eil¬
sum. Hoesinqwehr und Grimersum . Fn Eilsum wurde
der Stier Herold des Landwirts Brauer , in Hoesinowehr
die Herde des Landwirts de Beer . Fennelt . in Grimer¬
sum der Angeldsbulle Baron in Augenschein genommen.
Von allen gesehenen Herden war die schönste und aus¬
geglichenste die des Herrn de Beer . Hier nachher noch
Besichtigung des alten , aber edlen und schönen Hengstes
Arthur III des Carl Arndt . Arthur ist . obgleich er be¬
reits 11 Fahre alt . von der Etzeler Genossenschaftnoch
für 3000 -N angekauft . Von Grimersum Abfahrt durch
Schoonorth nach Norden : hier Ankunst 6,15 Uhr . Den
verehrten Führern (Herren van Hoove. Suurhusen , und«
Spinneker . Schoonorths wurde für ihre Mühe und Arbeit
der herzlichste Dank ausgesprochen. Alsdann wurde um
7 .30 Uhr in Norden der Zug bestiegen und« fort gings
über Wittmund -Fever der Heimat zu. — Die sämtlichen
Reiseteilnehmer kehrten hochbesriedigt und mit dem Be¬
wusstsein zurück , eine sehr lehrreiche Tour gehabt zu
haben.

Am MWügmg des MM WWmides.
(10. Verbandstag des Verbandes der Rabattspar¬

vereine Deutschlands^
S . LH . Stettin . 16. Fuli.

II.
Der 10. Verbandstag des Verbandes der Rabatt¬

sparvereine Deutschlands führte heute seine Beratungen
zu Ende . Zu Beginn der heutigen Versammlung gab
der Vorsitzende Nicolaus (Bremens die vom Kaiser und
vom Prinzen Eitel -Friedrich eingelaufenen Danldeve-
schen bekannt . — Verbandsdirektor Nürnberaer (Hanno¬
vers berichtete sodann über die Notwendigkeit des Bei¬
tritts zur Revisionsvereinigung des Bundes . Er be¬
tonte die Notwendigkeit einer geordneten Buchführung
und hob den Nutzen der Revision hervor , wobei er nach,
drücklich betonte , datz durch «eine solche die Selbständigkeit
der einzelnen Verbände keineswegs berührt werde . Er
empfahl schlietzlich eine obligatorische Revision . — Fn
der Diskussion trat Landtagsabgeordneter Hammer
(Zehlendorfs für den Vorschlag des Referenten ein.
während Körner (Magdeburgs dagegen stimmte mit der
Begründung , datz es traurig um einen Verein stehe,
wenn eine Zwangsrevision notwendig sei : autzerdem
stelle die Zwangsrevision einen Eingriff in das Selbst¬
verwaltungsrecht der Vereine dar . Nachdem auch Ver-
bandsd - rektor Purz vom Vorstand der Kreditgenossen¬
schaften Pommerns die Zwangsrevifion empfohlen und
Abgeordneter Hammer gegen die Ausführungen Kör¬
ners Stellung genommen hatte , wurde der Antrag
Nürnberger angenommen . — Heber die Notwendigkeit
der Aenderung des heutigen Ofsenbarunaseidverfahrens
referierte Rechtsanwalt Thiemann (Braunschweigs . der
der Ansicht Ausdruck gab . datz die heute geltenden Be¬
stimmungen der Zivilprozetz-Ordnung über das Offen¬
barungseidverfahren « viel zu sehr zugunsten des Schuld¬
ners abgesatzt sind. Er gab eine Reihe von Vorschlägen
bekannt , die den in den Kreisen der Geschäftsleute längst
als unhaltbar erkannten heutigen Zuständen abzuhelfen
geeignet sind. — Fm Anschlutz hieran referierte Syn¬
dikus Meiner von der Kammer für Kleinhandel in
Bremen über Mitzstände im Zahlungsverkehr und Vor¬
schläge zu ihrer Beseitigung . Der Referent stellte sich
hier im wesentlichen auf den Boden der Selbsthilfe und
betonte , datz er mit feinen Vorschlägen den reellen Ge¬
schäftsmann nicht treffen wolle . Er verbreitete sich
dann über das Vorgunwesen im allgemeinen - und- die
Mittel zu seiner Bekämpfung und erläuterte die Tätig¬
keit der Einzieh -ungsämter und Genossenschaften, sowie
die Diskontierung von Buchforderungen . Er berührte
in seinen Ausführungen auch den Kreditschwindel , wie
er namentlich bei der Ableistung des Offenbarungseides
und bei Konkursen in Erscheinung- trete . Fn dieser
Richtung kam er zu derselben Schlutzfolgerung. wie sein
Vorredner Rechtsanwalt Thiemann . Zum Schlutz er¬
wähnte er noch die verschiedenen Schäden und Mist-, z
stände, welche die Regelung des Konkurses für die ein - i
gesessene Geschäftswelt haben kann und wies darauf hin . S
datz auf diesem Gebiet durch Selbsthilfe sehr viel zu er- !
reichen sti . Er empfahl die Einrichtung «sogenannter s
Konkurskommissionen, in denen branchekundige Ge- j
schästsleut-e zusamm-entreten . um die Abwicklung eines s
Konkurses innerhalb der betreffenden Branche zu kon- s
trollieren . Fn diesen Kommissionen könnten sich in z
Schwierigkeiten geratene Detaillisten Rat holen , ihre -
Bücher in Ordnung bringen lassen . Vergleiche anbahnen ;
und auf diese Weise eine gänzliche Betriebs -einstellung !
verhindern . Eine Konkursstatistik , die von einer noch zu j
schaffende » Zentralstelle ausgemacht werden sollte, wäre j
sehr wünschenswert . Der Referent schloss seine Ausfüh - !
rungen mit der wiederholten Betonung des Prinzips !
der Selbsthilfe , worauf die Versammlung beschlotz. es !
dem Vorstand zu überlassen , im Sinne des Referenten !
Eingaben an die in Betracht kommenden Behörden zu !
richten .

i
Vogel (Elberfelds erstattete sodann einen eingehen - !

den Bericht über die Regelung der Sonntagsruhe , den i
er mit einer Zusammenstellung von Urteilen und Be¬

schlüssen von Handelskammern . Vereinigungen und son-
st-igen Verbänden einleitete , wobei er die Wünsche der
Handlungsgehilfenverbände insofern als berücksichti-
gungswert bezeichnete. als eine verschiedenartige Be¬
handlung der Frage in Stadt und Land dringend wün¬
schenswert erscheine . Der Referent vertrat die Anschau¬
ung . datz eine dreistündige Verkaufszeit an Sonn - und
Feiertagen vorläufig noch nicht zu entbehren sei und
datz eine Verlängerung oder Verkürzung derselben nur
auf Grund des Beschlusses der Fnteressenten beschlossen
werden dürfe . Fn der von ihm vorgelegten Resolution
wird der Erwartung Ausdruck gegeben , datz die neugere¬
gelte Verkaufszeit an Sonn - und Feiertagen endlich
fixiert bleibe : eine Einschränkung oder Erw -eiterung
derselben dürfe nur auf Wunsch von mindestens Zwei¬
dritteln der Geschäftsleute herbeigeführt werden . Auch
müsse die Zuendebedienung an Sonn - und Feiertagen
ausdrücklich zugelassen werden . — Fn der Diskussion,
an der sich Michael (Milhelmsiburgs , Leinegerber
(Frankfurt a . M .s . Wetzlar (Hägens . Wilfing (Elber¬
felds . Strümpel (Torgaus . Flgen (Münchens . Ehrenreich
(Stralsunds . Kiesgen (Triers und Kappe (Dortmunds
beteiligten , traten sich Freunde und Gegner der «Sonn¬
tagsruhe in zum Teil lebhaften Ausführungen « gegen¬
über . Der Referent Vogel (Elberfelds betonte , das;
diese Verschiedenartigkeit der Meinungen beweise, wie
unklar eigentlich in den verschiedenen Köpfen die Sach
läge noch sei : man« müsse aus alle Fälle sich auf einen
fortschrittlichen Standpunkt stellen- und die kleinen durch
den Gesetzentwurf gebotenen Besserungen annehmen,
wenn« man auch nicht weiter gehen dürfe . Die vorge¬
legte Resolution wurde dann gegen- eine kleine Minder¬
heit angenommen.

Drenhaus (Dortmunds sprach sodann über die . .Be¬
deutung der Gewerbebanken für die Detaillisten "

. Nach¬
dem er die Bedeutung von Schultzs-Delitzsch für das ge¬
nossenschaftliche Kreditwesen erläutert hatte , bemerkte
er . datz bedauerlicherweise die Kreditaenossenschastek
seitens des kleinen Geschäftsmannes immer noch nicht
die nötige Beachtung finden , während andererseits so¬
gar der kleine Mann sein Geld der Erotzbank übergebe,
die doch- nur Fnteressen verfolge , welche den Fnteressen
des Mittelstandes direkt feindlich gegenüberstehen.
Feder Gewerbetreibende müsse sich in seinem eigenen
Fnteresse einer Kredit -Genossenschaft anschlietzen.
Sandquist (Magdeburgs referierte über „ Die Bekämp¬
fung der Warenhäuser (nach Magdeburger Arts und der
Versandgeschäfte" . Er legte eine Resolution vor . in der
die Entwicklung der Warenvereine (nach Magdeburger
Arts eine drohende Gefahr für den gesonnen Kleinhan¬
del sei und in welcher der Vorstand des Verbandes er¬
sucht wird , namentlich die Svezialmarken der Versand¬
geschäfte in der Verbandszeitung regelmässig zu veröf¬
fentlichen . — Fn der Debatte schilderte zunächst Ohms
(Braunschweigs die dortigen Verhältnisse , die mancher-
lei zu wünschen übrig liehen . — Landtaasabgeordneter
Hammer erklärte , sich beim Minister über derartige
Vorgänge wohl beschwert zu haben , es habe aber den
Anschein , als ob sich die Regierung um solche Klagen
wenig kümmere. Die allgemeine Umsatzsteuer müsse
kommen, entweder ohne Gewerbesteuer , oder mit der¬
selben als allgemeine progressive Umsatzsteuer. — Ge¬
neralsekretär B -eythien (Hannovers und Wolters (Han¬
novers schilderten das Vorgehen der Warenvereine da¬
selbst . worauf die vorgelegte Resolution einstimmig an¬
genommen wurde . — Bäckermeister Meier (Bremens
sprach über „Die Notwendigkeit der gegenseitigen lln-
terstiitzung der Kolonialwarenhändler und Bäckermei¬
ster des Verbandes " und legte eine Resolution vor.
welche die Fnteressen der beiden Verufsgruppen gleich-
mätzig wahrzunehmen geeignet ist und die auch einstim¬
mig angenommen wurde . — Generalsekretär Beythien
verlangte , datz die Kolonialwarenhändler sich verpflich-
ten sollen , nur bei Bäckermeistern Brot zu kaufen, die

zum gleichen Preise Brot liefern , wie die Brotfabrikeiu
— Körner (Magdeburgs verteidigte das Vorgehen der
Kolonialwarenhändler in Magdeburg , Vennecke (Bre¬

mens senes der Bremer Kolonialwarenhändler . . worauf
die Resolution zur Annahme gelangte . — Die Ver¬

sammlung befatzte sich «sodann noch mit der Einschreäu-
kung der Nettoartikel , die allseitig gutgeheitzen wurde.
— Die nächstsährige Tagung findet in Würzburg , feue
im Fahre 1914 in Eisenach und diejenige im Fahre 16w!
in Stuttgart statt . — Sodann - wurde die Tagung um ^
den üblichen« Dankesworten geschlossen.

cr-iie « Mz«



Mtsministerium.
Auf Grund des Z 17 des

Msviehseuchengesetzes erläßt
Ministerium in Ausführung

er 88 20 ff. der Ausführungs-
Urschriften des Bundesrats

7. Dezember 1911 folgende
Inordnungen:

Viehhändler müffen über die
n ihrem Besitze befindlichen
Mde , Rinder und Schweine
Mtrollbücher nach beigefügtem
Muster führen .

^
In die Kontrollbücher sind

Merde und Rinder , ausgenom¬
men Kälber bis zu 3 Monaten,
einzeln unter Angabe des Ge-
chlechts , der Farbe , der Abzei¬

gen , des ungefähren Alters,
besonderer Kennzeichen (Ohr¬
marke , Hautbrand , Harndrang
Farbzeichen, Haarschnitt usw,
und unter Angabe des Tages
und Ortes der Uebernahmö,
bes bisherigen Besitzers und

seines Wohnortes , sowie des
Tages des Weiterverkaufs , des

MW A«M«.
Namens und Wohnortes des
Käufers einzutragen . Kälber
bis zu 3 Monaten und Schweine
sind in einzelnen Posten unter
Angabe der Stückzahl und des
ungefähren Alters (Ferkel, Läu¬
fer usw ) einzutragerr, im übri¬
gen sind bei solchen Kälbern
und bei Schweinen die gleichen
Angaben über Herkunft und
Verbleib wie bei den Pferden
und Rindern zu machen.

Die gleiche Art der Eintra¬
gung wie für Kälber und
Schweins ist für die über 3 Mo¬
nate alten Rinder gestattet,
wenn sie mit einem haltbaren
Kennzeichen versehen sind und
die Kennzeichnung in die Kon-
trollbücher eingetragen ist.

3.
Die Eintragungen in die

Kontrollbücher sind unmittelbar
nach den erfolgten Verände¬
rungen und mit Tinte oder
Tintenstift zu machen. Die
Kontrollbücher müffen von den
Führern der Transporte jederzeit

mitgeführt und den Polizeibeam-
ten und beamteten Tierärzten
auf Verlangen zur Einsicht vor¬
gelegt werden . Die Kontroll¬
bücher find 1 Jahr lang , von
der letzten Eintragung an ge¬
rechnet , aufzubewahren.

4.
Die Kontrollbücher sind für

das ganze Reichsgebiet giltig
6.

Die Bestimmungen des Z 5
der Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern vom 6.
Juli 1910. betreffend den Han¬
del und Verkehr mit Schweinen,
wird aufgehoben.

6
Zuwiderhandlungen gegen

vorstehende Anordnungenunter¬
liegen , sofern nicht eine höhere
Strass verwirkt ist . der Straf¬
bestimmung des § 76 des Reichs-
viehseuchengesetzes.

Oldenburg , S . Mai 1912.
Ministerium des Innern.

In Vertretung:
Ruhstrat.

Kontrollbuch des Viehhändlers — Transportführers in

Bezeichnung der Tiere
Tag Ort Name und

Wohnort
des

bisherigen
Besitzers

Tag des
Weiter-

Name und
Wohnort des
Käufers oder

sonstigen
Abnehmers

Bemerkungen
(Ursprungs -,
Gesundheits¬

zeugnisse)
2
K

Tiergat¬
tung

(Stückzahl)

Farbe,
Geschlecht,

Alter,
Abzeichen

Besondere

Kennzeichen
d

Uel
nal

er
)ev-
)me

Verkaufs
oder des
sonstigen

Abganges

1 2 I 3 4 5 6 7 8 9 10

i

Oldenburg , im April 1912.
In der Zeit vom 1 . Mai bis zum 30. September 1912

werden die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade-
Kanal bei Mariensiel und Sanderbusch während der nachstehen¬
den Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs vesslnrStzis
- esehlsfs ««*, mithin für die Schiffahrt unpassierbar sein.

1 . bei MerVisnsiisL.
Bon 4 .04 vorm , bis 5 .01 vorm. Werktags

77 5 .54 77 7, 8 .02 7, Werktags
5 .32 „ ,7 7 .23 77 Sonn - und Festtags
7.39 „ 7/ 8 . 02 A7 77

8 .28 „ 77 9 .26 7/ Werktags
S. 46 sf /V 10. 18 r. 7/

8 .47 10.43 77 Sonn - und Festtags
12 .32 nachm . „ 2.55 nachm. Werktags
12 .32 „ ^ 5 .08 7/ Sonn - und Festtags
3 . 14 „ 77 4 .35 V Werktags
5 .23 6 .33 5V ,7

5 .57 ^ -7 7 . 14 7? Sonn - und Festtags
7 .47 8 .47 77 Werktags , ausgenommen

Sonnabends
7 .L0 8 .59 Nur Sonnabends
7 .40 5,32 vorm. Sonn - und Festtags

/, 9 .48 „ 4,04 77 Werktags.
2 . LZriisks bsi S « rrS>o* Enfetz.

Won 6 .25 vorm , bis 6.26 vorm. Werktags sowieSonntags
vom 16 . Juni an.

5 . 56 77 kt 626 77 Sonn - und Festtags bis
zum 9 Juni.

7 . 18 8 . 11 77 Täglich
8 .32 9 .59 77 Sonn - und Festtags
8,32 . . 10,25 77 Werktags

12. 17 nachm . „ 1 . 14 nachm. Täglich
2 .40 ,7 7/ 3 . 12 Werktags
2 .20 2 .44 Sonn - und Festtags
3 .26 4,45 Werktags
3 .05 4 .45 77 Sonn - und Festtags
6 .18 71 77 6 42 7, Werktags
7 . 19 „

' „ 8 t3 ,7 Täglich
8 29 ,7 7/ 852 Werktags
9 .22 5 .00 vorm.

Sonn - und Festtags.7 .31 , , ,7 5 .00 77

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Dber -Postdirektion.
Die Postverbindungen vom

Festlands nach den Nordseeinseln
Borkum , Juist . Norderney . Bal-
trum, Langeoog , Spiekeroog
und Wangeroog gestalten sich
in der Zeit vom 16 . Juli bis
31 . Juli wie folgt:

I. Nach Borkum.
1 . Von Leer nach Borkum

durch Dampfschiff in etwa 3 bis
4 Stunden an jedem Mittwoch
4,15 n.

2 . Von Emden nach Borkum
durch Dampfschiff in etwa 2 bis
2Vz Stunden täglich um 7,00 v
und 9,20 v , W 3,40 n . u . 5,20 n

II . Nach Juist.
Von Norddeich nach Juist

durch Dampfschiff in etwa 1
Stunde:

16 . Juli 10 . 10 v.
17. „ 10,10 v.
18 . „ 10,50 v . u 1,0 n.
19 . „ 3,45 n.
20 . „ 4,20 n.

21. Juli 4,30 n.
22. „ 5,40 n.
23 „ 6,00 n.
24. ,, 6,00 n.
25. 6,00 n.
26. 9,20 v , u . 8,00 n
27. 10,00 v . u . 8,00 n
28. 10,00 v . u . 8,00 n
29. 11,00 v . u . 9,00 n
30. 7' 10,60 v.
31. 77 12. 50 n.

III . Nach Norderney.
Von Norddeich nach Norder¬

ney durch Dampfschiff in etwa
Vz Stunde täglich um 6,55 v . ,
8,15 v , 9,15°--) , 10,10 v -, 11,00 v .

*) ,
1,00 n -, 3,35 n *) , 4,20 n , 6,10 n ,
7,50 n.

Die mit *) bezeichnten Fahr¬
ten werden postseitig nicht be¬
nutzt.

IV . Nach Baitrum.
Bon Dornum (Ostfriesland)

nach Baltrum über Neßmersiel
durch Vrivat - Personsnfuhrwerk
und Fährschiff in etwa zwei
Stunden:

Abfahrt
16. Juli
17 . „
18 . „
19 . „
20.
21 .
22 .
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

des Fährschiffs:
12.45 n.

1,46 n.
2.30 n.
3 . 15 n.
4 . 00 N.
4,45 n.
5 .30 n.
6 .30 n.
7. 15 n.
8. 15 n.
9 .30 v.

10 . 15 v.
11 . 15 v.
12,00 m.
12,30 m.

1 .00 n.
V . Nach Langeoog.

Von Esens (Ostsriesland ) Bhf.
nach Langeoog über Benserstel
durch die Kleinbahn Esens-
Bensersiel und durch Dampf¬
schiff in etwa IV4 Stunden.
Abfahrt des Dampfers:

16 . Juli 12,16 m.
17 . „ 12,15 m-
18 . „ 3,15 n-
19 „ 3,20 n.
20 . „ 3,30 n.

21. Juli 3,30 n.
22 /7 5,00 n.
23. 77 6,00 n.
24. 7,15 v.
25. 7,20 v.
26. „ 8,00 v.
27. 9,00 v.
28. „ 10,20 v.
29. 12,10 m.
30. „ 12,20 „
31 „ 12 . 20 „

VI . Nach Spiekeroog-
Von Esens (Ostfries!.) Bhf.

nach Spiekeroog über Neuhar¬
lingersiel durch Privatpersonen-
fuhrwerk und Dampfschiff in
etwa 2Vz Stunden und von
Carolinenstel (Harle) nach Spie¬
keroog über Neuharlingersiel
durch Dampfer in etwa 2Vs
Stunden:

Abfahrt des Dampfschiffes
von Neuharlingersiel:

16 . Juli 3,00 n.
17 . „ 3,00 n.
18. „ 4,40 n.
19 . „ 4,40 n.
20 . „ 5,20 n.
21 . „ 6,40 n.
22 . „ 6,40 n.
23 . „ 7,40 n.
24 . „ 8 .00 v.
25 . „ 7,15 v.
26 . „ 10,50 v.
27. „ 12,40 m-
28 . „ 1,10 n
29. „ 1,10 n.
30 „ 3,20 n.
31 . „ 3,20 n.

Abfahrt des Dampfers von
Carolinensiel (Harle) IV, Stun¬
den früher.

VII . Nach Wangeroog.
1 . Von Carolinensiel (Harle)

nach Wangeroog durch Dampf¬
schiff in etwa 1 Stunde :

16. Juli 1 30 n.
17 . „ 1,30 n.
18. „ 8,10 n.
19. „ 3,10 n.
20 . „ 3 . 50
21 . „ 5,10
22 . 6,10
23.
24
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.

2

N.
N.
n.
N.
N
v.
v
v.

„ 6,10
6,10
9,20

„ 9,20
„ 11,10
„ 11,40 v
„ 11,40 v.
„ 1,50 n.
„ 1,50 n.

Von Wilhelmshaven nach
Wangeroog durch Dampfschiff
in etwa 2V4 Stunden täglich
um 8,20 v.

Wegen der Verbindungen vom
1 . August ab bleibt weitere Be¬
kanntmachung Vorbehalten.

Oldenburg , 29 Juni 1912.
Treutler.

GLWMdLjWUN,

Gemindt Wiefels.
Den Besitzern von Hunden

in hiesiger Gemeinde wird er¬
neut bekannt gegeben, daß die
Tiere für jedes Steuerhalbjahr
(Mai bis Oktober u November
bis April ) im ersten Monat des
betc. Steuer Halbjahres beim Ge-
meinderechnungsführer anzu¬
melden sind Abgeschaffte, ein¬
gegangene oder abhanden ge¬
kommene Hunde sind spätestens
innerhalb der erstenzwer Wochen
nach Ablauf eines Steuerhalb¬
jahres abzumelden , widrigen¬
falls die Steuer wsiterläuft
Unterlassene Anmeldungen und
Zuwiderhandlungen gegen die
Bestimmungen des Gesetzes
werden mit 1 bis 30 Mk b - st - afr

Habben , Gern - Vorst
Unter gewissen Voraus¬

setzungen soll zum Herbst d . I,
etwa Mitte Oktober, in Hohen-
kirchen eine Wanderhaushal-
lungsschule eingerichtet werden.
Der Kursus ist ein achtwöchent-
licher und dafür bei Beginn
ein Schulgeld von 30 Mark zu
zahlen . Außerhalb des Amts¬

verbandes Jever Wohnende
haben ein höheres Schulgeld zu
entrichten. Die näheren Be¬
stimmungen liegen zur Einsicht
hier offen

Teilnehmerinnen wollen sich
bis zum 31 . Juli d . I . einschl.
hier anmelden.

Fr . Mammen , Gem -Borst.
Hohenkirchen, 17 . Jatr 1912.

BkMjMk ÄMW.

Jever . Im Aufträge werde
ich

Mng de» IS . M i>. Z.
mW . 1V »»sengend

iin Men önnle des tzotels
znni ErbMhWg hiers.

folgende Nachlatzsachen ans
einem besseren Hausstände
öffentlich meistbietend mtt Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 Garnituren Möbel , mit
Plüsch bezogen , sehr gut
erhalte « , 1 S reiblisch , 1
Sekretär 1 Kleiderschrank, I
Eckschrank, 1 Giasschrank, 1
Nähtisch, 2 Waschtische , 3
Blumentische , mehrere große
und kleine Spiegel , 1 Gar¬
derobenständer, mehrere
Stühle , 1 Bockleiter, 1 eiserne
Bettstelle , 2 Matratzen , 2
Fenster, 3 Türen , 1 Ofen,
mehrere Bilder , mehrere voll¬
ständige Betten und einzelne
Bettstücke , mehrere Portieren,
Rouleaux . Gardinen , diverses
Küchengeschirr und verschie¬
dene andere hier nicht ge¬
nannte Sachen.

Kaufliebhaber werden eings-
laden.

Jever , 19l2 Juli 17.

Erich Mrs, Rezeptor.
Herr Bernhard Mohr in

Sandelerhorsten läßt
"

den H . Znli M
nchniittiB >i Uhr ich.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

2 Malte»
Alllmdsmehdk »ni>

Matten Logge».
Kaufliebhaber werden freund¬

lich eingeladen.
Jev er. W. Albers.
Die Mehrtens gehörig ge¬

wesenen 2 Häuser an der Dro¬
stenstraße und an den Anlagen
Hieselbst , welche ich mit bedeu¬
tenden Kosten habe in Stand
setzen lassen, wünsche ich zu
verkaufen. Kausliebhaber wollen
mir ihre Gebore bald abgeben.
Die Halste des Kaufpreises will
ich wohl bei prompter Zinsen¬
zahlung aus mehrere Jahre zu
4 Proz . Zinsen stehen lassen.

Jever , Mühlenstraße 571,
18. Jul 1912.

Gerdes.

Die Obsrwohnung in dem
früher Mehrtensschen Hause an
den Anlagen bisselbst wünsche
ich aus sofort oder später zu
verpachten.

Jever , 1912 Juli 18
Gerdes.

Zum 1 . November 1912 suche
ich aus erste Hypothek

6500 MK.
anzuleihen.

Angebote erbitte.
Jeoer W Albers.

Kaufe fortwährend fette
Schweineund fetteKälber.
Erbitte Anmeldungen.

Jever . Julius Levh.



ZiMlißMrsteigkniiiß.
Sonu abend den 20 Juli d I.

nachm Uhr
sollen in Kchün -, Wnlsbauie
in Heidmüble offenlüch meist-
bietend g . gen Varznhlun ^ ver¬
kauft we den:

1 groff ' r Küchenglasschrank
und 1 Oommode

— einem Dnrien abgepsändrt —
Hofmeister , Gerichtsvollzieher

ZsmgsseHeigemg.
Sonnabend den 20 . Juli d . I.

nachm . 6 Uhr
soll in der Wohnung des
Friedr . Wittenfeld in Kloster
Neuland öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkauft
werden:

1 Schwein.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

VemiWe Mzeigeri.
Für betreffende Rechnung

werde ich

Montag den 22 . IM d. I.
nach«. 3 Uhr anfg.

im Hotel -um schwarzen Adler
Hieselbst öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkaufen:

1 Hängelampe , 1 Standuhr,
1 Wäschekorb , 1 kl . Reise¬
korb , 2 Modellstühle , versch.
Leinensachen, als : Waffel-
bettspreits , Ueberzüge , Bett¬
laken, Kiffenbezüge, Drell-
handtücher, Gerstenkornhand¬
tücher , Küchsnhandtücher,
Tischtücher, Staubtücher , Ser¬
vietten ;

ferner : Porzellan - und Glas-
sochen , als : 1 große runde
Platte , 1 kleine längliche do ,
1 Saucenschale , Kummen,
große und kleine flache und
tiefe Teller , Eierbecher, Milch¬
kannen , Zuckertopf, Brot¬
platten , Weingläser , Bier¬
gläser , Ideal - Einmachgläser,
Kaffee- u . Teekannen , Taffen,
große u . kleine Kuchenteller,
Puddingteller , Obstständer,
Nippes , 1 Bismarckfigur;

sodann : Gabeln , Tafelmeffer,
! Tranchirmefser,Messerbänke,
Eß - u . Teelöffel , Servietten¬
ringe , 1 Tablett , 1 Zucker¬
zange u . a - m-

Kaufliebhaber lade ein.
Ml. Ug. Mm.

Bekanntmachung.
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung der Müh¬

lenbrandsozietät für Osifriesland und Harlmgerland in Aurich
wird

Sonnabend den 17 . August 1612 vormittags 1V Uhr
iu Aurich im Piqueurhofe

abgehalten werden
Die Tagesordnung ist folgende:

1 . Geschäftsbericht des Vorstandes;
2 . Abnahme der Verwaltungsrechnungen der sechs Distrikts-

deputrerten äs 1 . Juli 1911/12;
3 . Drei Anträge aus der vorjährigen Generalversammlung

zur Aenderurig des § 4 Abs. 4;
4 . Nochmalige Besprechung der Aenderung des Arttikels 4

bezw Beschlußfassung;
5 . Aenderung des Artikels 9 der allgem . Versicherungs¬

bedingungen , betr Erhebung von Umjchreibungsgebühren;
6 . Aenderung der 6 und 20 der Satzung betreffend Aus¬

leihung von Geldmitteln gegen Hypothekbestellung;7 . Wahl:
des Direktors auf drei Jahre und der Deputierten
für den Auricher und Friedeburger Distrikt aus zwei
Jahre und eines Recbnungsrevisors auf zwei Jahre;8 . Entgegennahme etwaiger Anträge.

Der Vorstand beehrt sich, sämtliche Mitglieder der Sozietät
unter Hinverweisung auf den Z 25 der Satzung vom 2 . Juni
! 906 zu dieser Versammlung einzuladen

Diejenigen Sozietätsmitglieder , die besondere Geschäfte
mit dem Vorstande abzumachen haben , wollen sich Freitag
- en 16. Arrgirft 1612 vormittags im Piquenrhofe einfinden

Aurich , den 17 . Juli 1912.
Der Vorstand.

G . Knoop , Direktor.

Jeder,

Die Erben des weil . Pro-
prietärs R . Brahms Hierselbst
wollen die zum Nachlasse ihres
Erblassers gehörigen beiden

zll MM -MlWiM
zum beliebigen Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Dis eine Besitzung besteht in
einem Wohnhause und 2025
Qum . Gartenland ; die andere
aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause mit 1386
Qum Gartenland.

Zweiter Versteigerungstermin

Montag den 22 . ds. M.
al>MW

in C. W . Meenens Gastwirt¬
schaft zu Schaar.

Die Bedingungen können
von heute an in meinem Ge¬
schäftszimmer eingesehenwerden
und bin ich zur näheren Aus¬
kunfterteilung gern bereit.

Rüstringen , 1912 Juli 12.
H. Gerdes,

amrl . Auktionator.

der sich und die Seinen weiterbilden
und seine Bücherei aus billigste Weise
(40 Pfg . im , Monat ) vermehren will,

trete dem Ende 1911 bereits 98000 Mitglieder zählenden

(Sitz Stuttgart ) , bei- Für den geringen Jahresbeitrag von
nun 4,SV ISIr.

(dazu im Buchhandel 20 Pfg Bestellgeld , durch dis Post
das Porto ) erhält man kostenlos : 1. die reich illustrierten

Monatshefte
für .'

mit den Beiblättern Wandern und Reisen — Wald
nnd Heide — Photographie und Naturwissenschaft —
Technik nnd Naturwissenschaft — Hans , Garten nnd

Feld - Natur nnd Kunst,
2 . Auskünfte , Vergünstigungen bei Bezug von Büchern,
Mikroskopen, bei Vorträgen u . Kursen, Tauschverkehrusw,

und 3 . ohne jede Nachzahlung
fünf wertvolle Bücher -MH

erster Schriftsteller ; im Jahre IS 12:
LH Gibson-H . Günther , Wasist Lleltrizität?
vr. 8. vannemann , wie unser Weltbild entstand,
vr. lk. Zloericke , Kriechtiere und Lurche fremder Länder.
Prof. vr. A. weule , Die Urgesellschaftu . ihre Lebensfürsorge,
vr. A. Uoelsch , Die Erschaffung der Seele.
Eintritt jederzeit ! Anmeldungen nimmt die Vuvli-

lisnUIung V. I- , msttvkso L Süknv , ent
gegen. Probehefte nnd Prospekte postfrei . "ZW

Dlcirckfcrchen
für den

Geschästsbedarf
Rechnungen
Briefbogen

Mitteilungen
Briefumschläge

Postkarten
Postpaketadreffen

Postnachnahmekarten
Gsschästsempfehlungen

Preislisten
Besuchskarten
Anhängekarten

Aufklebeadreffen
usw - ;

für den

Familienbedarf
Visitenkarten

Glückwunschkarten
Einladungskarten
Geburtsanzeigen

Berlobungskarten
Verlobungsbriefe

Hochzeitsemladungen
Hochzeitszeitungen

Tischkarten
Tischlieder

Todesanzeigen
Danksagungskarten

usw . ;
für

Behörden , Vereine , Genosienschaften,
Bankgeschäfte:

Formulare , Listen, Register , Voranschläge,
Scheine , Satzungen , Programme jeder Art.

. BGMmi k. 8. Mlker L We. ,

i e. A>M
Wiesemt

Lnkunl v.

Telegramm -Adreffe:

NllMlisekM.
5 e . LelmiSK dsrüdmter

Drchkskniler.

Kunst - u . Haudelsgävtnerei
Samenhandlung,

eigene Kulturen.
Thüringens bedeutendste

Rosen - u . Obstbanmschnlen.
Gartengeräte , Gartenbücher.

Blumenbinderei -Arbeiten
für Freud und Leid.

Künstl . Vlnmenn . Pflanzen.
Naturgetreu präparierte

Palmen.
Arrangements für Zimmer-
fchmnck nnd zu Geschenken bei

allen Gelegenheiten.

Reichillustrierte Preisbücher
aller Abteilungen auf Wunsch

kostenlos.

Harm
- Folkers-

Herr Landwirt
Thomßen zu K!
Hausen läßt

Nittmch den 21 . Juli
nachm. S Ahr

t« Matten
MWlich >mln«

Hafer
auf dem Halm

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich versteigern.

Käufer werden eingsladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

7
'
7

'

W

zy verkaufen.
Julius Levy.

Jever , Schlofserstr.
' Fünf Wochen alte Ferkel za

verkaufen.
Hinr . Eden.

Sengw .-Altendeich b . Sengw.

Für Herrn Gastwirt O . Dohren-
dorf zu Neuenkrug habe ich

5 Mitte« Ettgrsk,
MI d«

'
I belM.

zu verpachten.
Pächter wollen sich an mich

wenden.
Wiarden . Z . Müller,

Auktionator.

Habe 10 beste , 5 Wochenalte
Ferkel zu verkaufen.

Rahrdum . Eduard Harms
Ein Wurf junger Hunde

(Wolfspitz) , beste Rattenfänger,
zu verkaufen.

Moorhausen . H . Harms.
Suche 25000 Mark gegen
Landhypothek anzuleihen.
Fedderwarden . A . Mver
Ein Mädchen Zum 1 . Nov.

gesucht.
Frl - Taddiken.Jever.

Eine
spülen,
gesucht.

Jever.

Frau zum Flaschen-
auch für halbe Tage,

H. Ehristophers.

Habe zirka 166 Zentner

Eßkartoffeln
(Kaiserkrone ) pr. Zentner 3
und 3,60 Mark zu verkaufen.

Gebrüder Grohsche
Gutsverwalturrg.

Burg Husum
Zu verkaufen ein großartiger

Hof, groß 228 Morgen , Ge¬
bäude neu , 35 Stück Horn¬
vieh , 6 Stück Raffenpferde,
^ 3 Weiden , alles mit elek¬

trischem Motorbetrieb , Forde¬
rung 120000 Mk , Anzahlung
20. bis 26000 Mk-, außerdem
verschiedene größere u . kleinere
Höfe.

Näheres bei Gastwirt H.
Wegener , Kaltenkirchen i . H.
Fernsprecher Nr . 6.

Gesucht zum 1 . Aug . eine

Grotzmagd.
H. Müller.

Harmburg , Post Tettens.
Gesucht aus sofort ein ordent¬

licher Knecht
Kl -Werdum . W . Pannbacker.

Ich suche wegen Verheiratung
des jetzigen zum 1 . September
ein zuverlässiges , sorgsames

junges Mädchen
gegen gutes Gehalt und bei
Familienanschluß.

Frau H . Müller.
Alinenhos bei Rüstringen.

Suche für mein Putzgeschäft
eine zweite und angehende erste
Arbeiterin.

Elisabeth Homfeld.
Jever , Wang erste.

rmZirka 3 Matt Mehde
Moorlande zu verkaufen.
Schenum . Gastw . M Frerichs-
Schwarze Johannisbeeren zu

verkaufen, Pfund 30 Pfg.
Emil Christians.

Hammshausen.
Ein gut erhaltener Fahrstuhl

zu kaufen gesucht- Angebote
mit Angabe des Preises er¬
beten an die Exped. d - Bl-
unter Nr - 72.

Gesucht zum 1 . Novbr . recht
geräumige

Wohnung.
Jever . Hermann Gröfchler.

Bockheide
zu verkaufen. Bei ganzen Fu¬
dern bitte um vorherige Best"'
lung.

Fsldhaussn . H. Asche.

Entlaufen von Parzelle No 12
im Elisabethgroden ein 1 'ft Juhr
altes Rind , mit Ohrmarke 193ös
versehen. Farbe schw - w -, Sb,
über Schultern weiß . Streifen,
Kreuz weiß . Wiederbringer o-
Ausknnftgeber erhält Belohn-

Eilshausen . I . Folkerts-

Gntlarrfon ein junger Jagd'
Hund (Hündin , braun und wE
gefleckt, hört auf den Namen
Elsa) . Wiederbringer oder Aus
kunftgeber eine Belohnung

Kl . - Rhaude . Anton Haschen-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

